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„zererunger» „Die Generaldebatte über das Budget nn 


Am Montag, ſpät abends, fand unter Vorſitz des Abg. : 2 85 
Wyrzykowſti eine Sitzung des Budgetausſchuſſes des Sejm 45 
ſtatt, in welcher der Obmann des Ausſchuſſes das Generalre⸗ 4 
ferat über das Budget für das Jahr 1929-30 vorbrachte. N 9 \ 7 


- ) 
i u ä 9 i ſtat⸗ a 

ters — einge 19. ei ca 5 Warſchau, 30. Januar. Der Beginn der heutigen Sitzung ſchuſſe den Standpunkt derſelben zum Budget feſtgelegt hat. 
darauf aufmertſam 8 aß das Budget noch immer nicht das wurde für die 4. Stunde anberaumt, aber er hat ſich be- Sehr ausführlich beſpricht er hingegen die ganze Politik der 
richtige Bild der ſtaatli chen Wirtſ chaft ebe, denn ſowohl die deutend verzögert, denn man mußte auf die Drucke des Ge⸗ Regierung und wirft ihr Programmloſigkeit vor und zwar 
ſtaatlichen, wie auch die kommerzi aliſerben e ee ſind neralberichtes über das Budgetpräliminare warten: nachdem eine ſolche Programmloſigkeit, daß dieſelbe zu einer Art von 
nicht in Ziffern brutto, ſondern in den Endreſultat tt ‚aber am 4.30 Uhr der gedruckte Bericht noch nicht eingelangt Programm geworden iſt. Weiters kritiſtert der Redner die 

! er indrejultaten netto war, entſchloß ſich der Sejmmarſchall, die Sitzung trotzdem geſetzgeberiſche Tätigkeit der Regierung, die ſich auf Dekrete 
e ae Be ven Fe 3 ke bed ace W zu eröffnen und nur den erſten Punkt der Tagesordnung ſtütze. 
hen Wüngel in eee e . ee Lee gl (Bericht des Ausſchuſſes über das Budgetpräliminare) auf! unter anderem ſpricht er vom Dekrete über die Stabili⸗ 
hat der Generalberichterſtatter bet 50 daß di e hal (das Ende der Tagesordnung zu verlegen. Gleichzeitig kün⸗ ſierung der Valuta in ironiſcher Weiſe, was zu Zwiſchenru⸗ 
fierung im Zerreißen des Zuſammenhan es des betreffend digte der Sejmmarſchall an, daß er infolge der Krankheit fen Anlaß gibt. Dann kritisierte er die Tätigkeit der Regie⸗ 

x ! 9 en des Außenministers den Bericht des Ausſchuſſes für auswär- rung bei Beſetzung von Beamtenpoſten und ſtellt die Stärke 
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e ee N ea tige Angelegenheiten über den Antrag einiger Klubs in der der Regierung in Frage, indem er von einer „Oberſtengrup⸗ er 
Einsahmen und Ausgab 3 it ei e menen auf der Frage der Garantien der- Sicherheit -und Schaltung Des Frie- pr“-ſpricht. „Wenn die. Negierung. ſtark. wäre“ ⸗ſagte der * 
IJ les ah Siehe | Snaninn ber ie Zufammejange mit der worgeifigen Redner, „Io müßte ein Oberft vor einem Miniter Habt unn 
Pepe ana san: Er nicht weiß, 9 9 ie rf e Räumung des Aheingebietes von der Tagesordnung abzu⸗ ſtehen“. Seine Rede beſchließt Abg. Zulawſti mit einem Satze, a 21 
' ſetzen gezwungen 'jel. den er noch mit einem Fauſtſchlage (Methode Streſemann 5 


„Ich bin der Anſicht“, ſagte der Berichterſtatter, „daß Der Entwurf einer Novelle zum Geſetze über die Be⸗ 8 s ß ſtärkt: „Ei 
die Verordnung vom 17. März 1927 grundſätzliche Fehler be⸗ beuerung von Obſtwein und Meth, die in Hausanſtalten e aden Ars ee pd Wen 5 
inhalte, die eben zu dieſen Konſequenzen führen. Der Zweck briziert werden, wird nach kurzer Diskuſſion über Antrag feſſeln laſſen wird ſich auch von den eigenen Angreifern nicht 
der Kommerzialiſierung iſt der, daß das Unternehmen nach des Vizeminiſters Dr. Grodynſti dem Finanzausſchuſſe zur knebeln laſſen“. Miniſter Staniewicz ergriff ſofort das Wort 
den Handelsprinzipien verwaltet wird. Der Artikel 10 ent- neuerlichen Beratung überwieſen. und fragte den Sejmmarſchall ob mit den Worten eigene 
hält nun die Beſtimmung, daß ein ſolches ausgeſchiedenes Nachdem die Drucke noch nicht eingelangt find, unter: Angreifer“ vielleicht die Regierung gemeint ſei Abg. Zulaw⸗ 
Unternehmen das Recht hat, ohne jede Beſchränkung kurz- bricht der Sejmmraſchall die Sitzung auf eine halbe Stunde. ti geht weiteren Siskuſſ ionen durch Verlaſſen des Beratungs ⸗ 
friſtige Anleihen zu machen und ſelbſt langfriſtige darf es Oe Pauſe dehnt ſich aber über eine Stunde aus. ſaalee aus dem Wege: 5 


machen mit Zuſtimmung des Reſſortminiſters und des Fi⸗ Die indeſſen eingelangten Drucke werden durch die Die⸗ 5 8 } 22323 ae 

nanzminiſters. Wenn aber dieſe Anleihen das unbewegliche nerſchaft ſchnell unter die Abgeordneten verteilt und der daß e den ne 

Vermögen belaſten müß jo iſt ein Gef i je Seſmmarſchall eröffnet wieder die Sitzung. Ir der Eröff⸗ 85 x PER 7 28 Rz 7775 
9 ſten müßten, jo iſt ein Geſetz notwendig. Die Selmm rſchall eröffnet wieder die Sitzung. In ff Staaspräſidenten ernannte Regierung damit gemeint jein 2 


Verfaſſung hingegen kennt keinen Unterſchied zwiſchen Vela⸗ nungsanſprache erklärt der Sejmmarſchall, daß laut Berfaj-, - 5 0 
ſtungen ſtaatlichen Eigentums und einer e die das- ſung der Kammer nur 11 Tage für die Beratung des Bud: ſollte, dem Redner einen n erteilen müſſe. i 1 
ſelbe nicht belastet. Dies bilbet ſomit eine Ausnahme, die dazu gets freibleiben Er hebt weiters hervor, daß nur Dank der _ Es toınmt den ee unn 5 
führen kann, daß verſchiedene Perſonen Anleihen durchfüh- unermüdlichen und ausdauernden Arbeit des Obmannes des (7, B.) ar e (P. P. S.) Gr Runge : a 
ren können ohne den Finanzminiſter. Dieſer Fehler ſollte der Budgetausſchuſſes, des Abg. Byrka, es möglich geweſen ſei, d. 9. a © a ee 1 9 “ DENE, 2 
Regierung Grund zu Erwägungen geben. daß der Ausschuß die viefige Arbeit der Budgetberatung in bezeiceufer e kunde, 
Der zweite Fehler beſteht in der Verwaltung der Unter- 14 Tagen erledigte. : 5 re er vom Sejmmarſchalle zur Ordnung gerufen 
nehmen. Der Verwaltungsrat beſteht aus Beamten des Fi⸗ Mach Annahme des formellen Antrages, daß der Seim N dieß isch li ergreift das Wort der Ab 
nanzminiſteriums und anderer Reſſorts und erſt in zweiter ser r Beratungen des Dugels herantrede, era. ber REN ae a Sri jene 5 f i 
Linie aus Fachleuten. Die Mitglieder des Verwaltungsrates Warſchal 1532 Generalberichterſtatter Den Budgets, Womit (Wyzwolenie) und erinnert daran, daß die Regie 
beziehen eine Entlohnung aus dem Unternehmen. Ich zweifle e e e Wort. Derfelbe ennie n SR at . . nac nieht ele, RN 
ob ein ſolche Einrichtun 9 dazu beitrögt, den zwe 5 e möglich war, nachdem der Ausſchuß erſt vor einigen Stunden Redner erklärt, daß ſeine Partei einen rein ſachlichen Stand- 
gen, daß das Unternehmen im Sinn 8 der RE 2 ien die Beratungen abgeſchloſſen hat, das Material zu ſammeln punkt zum Budget eingenommen habe und der einzige politi⸗ 
geführt te; Ein folder Beamter tjt nic t e feine | und daß Mr Nie) auf die Darſtellung des gebeuckten Berichtes ſche ee bekrefte 88 Stweich ins des Dis poſitionsfonds 1580 
Stellung 1 Bent von der Stellun > a 155 Fa beſchränken müffe, ſich aber vorbehalte, im Laufe der Dis- Innenminiſteriums. Dieſer Antrag jei ein Mißtrauensvotum 
e b Daraus fol , daß . ir 7 tuſſion und bei den einzelnen Budgets das Wort zu ere IT. den Miniſter wegen der Wahlmißbräuche geweſen. Bei 
Einfl * ıf da Unt aus folgt, büßt.“ ium ſeinen greifen. N Beſprechung des Verhälniſſes der Regierung zum Sejm er. 1 
in e 5 Unternehmen einbüßt. | Marſchall Daſzynſti erklärt, daß er ſich genau an die klärt der Redner, daß die Quelle des Rechtes das Volk ſein 
Der Redner unterwarf hierauf die Reſultate der Aen- vorgeſchriebne Zeit halten werde und erteilt das Wort dem müſſe. Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen erklärt der Redner, * 2 
derungen, die der Budgetausſchuß in der Regierungsvorlage Abg. Zulawſki (PPS.) Abg. Zulawſti hält eine über eine daß ſeine Partei ihren Standpunkt zum Budget je nach der BT 
des Präliminares vorgenommen hat, einer genauen Analyſe Stunde dauernde Rede, in der er aber die Budgetfrage kaum Veſchließung der von der Partei angekündigten Anträge rich⸗ 
und gelangte zur Ueberzeugung, daß eine Reihe dieſer Aen⸗ berührt nud nur erklärt, daß ſeine Partei bereits im Aus⸗ ten werde. . 
8 22 - 17 90 0 fa 5 2 
10 Lee e e enn e i R: 
7 Millionen auf 63 Millionen erhöht. Aber gewiſſe Einläufe * 1 — gungen widerſetze ſich der Finanzminiſter jeder Aenderung \ x 
find nicht real wie z. B. die Erhöhung der Einkünfte aus Pe 5 Rede Ep eee im des Budgets auf das energiſcheſte. vi 
Vermögenſteuer von 65 Millionen auf 90 Millionen. er Budgetausſchuſſe. Auͤuhg. Dabſti hielt feine range aufrecht und tündigte 15 
; a 2 N m Budgetausſchuß ergriff der Finanzminiſter Czecho- an, daß er ſie im Plenum wieder vor ringen werde. Abg. Kor⸗ 8 
u sera pe ar e wiez das Wort und erklärte, daß der Regierungsentwurf des nedi erklärte, daß die Beamtenfrage eine ſo dringende ſei, daß 8 
tionsfond ur von denen nach feiner Anſicht vor allem ber Budgetpräliminares bei Berückſichtigung der durch den Aus- ſeine Partei ihre Anträge nicht zurückziehen könne. Er er⸗ 1 
Dispoſiti onsfonds des Innenminiſteriums wieder hergeſtellt ſchuß vorgenommenen Aenderungen ſein Gleichgewicht verlie⸗ (teilte den Rat, einige Streichungen in anderen Teilen des * 
werden müßte, und be 15 agte die Konzentrierung der Dis. ren müßte. Eine weitere Vergrößerung des Budgets ſei un⸗ Budgets vorzunehmen, um den Beamten helfen zu können. 
pofitionsf Inde in den Händen des Mi nifterpräfidenten. Die- möglich. Wenn es ſich um den Antrag Chadzynſki, Kornecki Finanzminiſter Czechowiez ergriff zum zweiten Male das N 
ſen konkreten Anträgen ſchloß er Bemertungen allgemeiner und Bittner handle, die eine weitere zehnprozentige Erhö- Wort und erklärte unter anderem: IE i 
Rahır an und verlangte daß feine Anträge de der nächſten hung der Beamtengehalte verlangen, ſo müſſe er darauf auf. a „Ich warne die Herren noch einmal vor dem Beſchließen Bi 
Sikung einer Abſtimmung unterzogen werden merkſam machen, daß dies ein Mehrerfordernis von 170 Mil- eines Budgets mit einem Defizite. Ich erkläre im Namen der 5 
9 f zog l lionen ausmachen würde, wodurch das Budget um hundert Regierung, daß es keine Macht gibt, die die Regierung zur \ 
Den Ausführungen des Generalberichterſtatters ſchloß und einige Millionen paſſiv werden würde. Ein ſolches un⸗ Durchführung eines Budgets mit einem Defizite beſtimmen 
ſich der Miniſterpräſident an, worauf die Sitzung vertagt ausgeglichenes Budget macht, wenigſtens optiſch, den fatalſten könnt.“ N 
wurde. Eindruck im Staate und würde einige günſtige Ausſichten für Nach dieſer Erklärung ſchritt der Ausſchuß zur Abſtim⸗ K 
f ſeine Auslandsanleihe zu nichte machen. Unter dieſen Bedin⸗ mung. 
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britiſcher Botſchafter in Waſhington in der Nachfolge von Sir Röhreninduſtrie zum internationalen Röhrenkartelle unter- 


die man für Landſtrei 


Palle, der gerne mit einem Kumpan die ſommerliche Welt Du nehmen“, ſagte der Zweite. „Es ſchläft eine Frau darin, 


5 auf abſonderliche Weiſe, nach der Art jener, die außerhalb er vergeſſen hat, wo feine eigentliche Heimat iſt.“ — „Wenn 
der Bürgerlichkeit ſtehen und immer zu den Zaungäſten ge⸗ 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ =” Nr. 31 


Die Rede des Sejmmarſchalls wäh⸗ urteile vollſtreckt werden. Mit der Führung der Unterſuchung i 
rend der Budgetdebatte. „ 5 a Diefer erklärte, daß die Unterſuchung 
. 7 en längere Zeit in Anſpruch nehmen werde, da die Militärper- Ele ktri 

Am Dienstag fand unter dem Vorſitze des Sejmmar- ſonen Ziviliften als Nana ns a re 


ſchalles Daſzynſti eine Sitzung der Klubobmänner des Seim Wie die Morgenpreſſe aus St. Sebaſtian meldet iſt in 2 au‘ Kaffeemaschinen 
ſtatt, bei des der Antrag des Sejmmarſchalles angenommen Spanien die Zenfur äußerſt ſtreng. Die Regierung läßt die wer 

8 daß ig a über das Budget vom Grenze ſcharf überwachen. Die Päſſe werden mit peinlichſter a Teekannen 

er 5 ee =; ui 5 0 e Sorgfalt geprüft. Die Telegraphenbüros nehmen nur unter e 

ee 55 Une und 5 55 215905 En un een Schwierigkeiten private Depeſchen an. Unter den Anſtiftern ef : Kochapparate 

a rl ri 1 von 16 bis hr. Die dritte Leſung 5 Aufſtandsbewegung werden die Namen der gegenwärtig . : 

En pe ne ich a in Frantreich lebenden Spanier, Leroux, Gamboa und des ra⸗ r Heisswasser speicher 

Be, 125 1 9 3 „5 25 er urſprüng⸗ dikalen Führers Alba genannt. Man verſichert, der frühere Fualaz 

iche Antrag des Abg. Byrka betreffend die Ergänzung der Kriegsminiſter und Vorſitzende des Oberſten Kriegs- und Ma⸗ Bügeleisen u. andere 


Geſchäftsordnung dahin abgeändert wurde, daß jtatt, daß der ri s Gen Aauflera i 8 A 
Sejmmarſchall ermächtigt werden ſolle, den Artikel 21 für die N ee an 1 f Haushaltgeräte 
Budgetverhandlungen in Anwendung zu bringen, der Sejm: | porden n i 0 n : 

marſchall, wenn der Seniorenkonvent damit einverſtanden 5 

ſein ſollte, den Artikel bei der Budgetverhandlung ohne a 


bietet zu günstigen Zahlungsbedingungen der 
Verkaufsraum: des 


3 5 N in Anwendung bringen Zu der ſtreuzervorlage im amerikani- N: . R 

werde. Dieſer Artikel beſtimmt im dritten Abſatze: „T 8 

Seimmarſchall kann die l 995 5 | Son 31 e de de Elektrizifälsworkes Bielsho-Biala, ll, Balorego Ihr! 
‚3. . eg Telefon 1278 und 1696 


3 S 9 ser 57 wages ſichtdor eine Hemm der dauer während der weiteren Ausſprache über die Kreuzervor 
u N ar 9 = 
m der Hiskuſſion ſprachen ſich die Abg. Dabſki und lage im amerikaniſchen Senat wird nach Berichten aus o A ( 
Woznicki für die Zuerkennung dieſes Rechtes an den Gejm- Waſhington endgültig mit der Verabſchiedung der Vorlage 
marſchall aus. Abg. Polakiewicz wendete ſich im Namen der für Montan 5 ae Annahme March eine ziemlich De- ae fiir die ; 8 
Majorität gegen die alten Methoden des Seniorenkonventes. | krächtliege Mehrheit gilt Hs gewiß. Das Schickſal der Klausel, FE Jar DIE Aut Ta agree anrgefehenen Reſerven eine Di. 
TT7CTTTTCCTCTCCTCCCCCCCCCVCCVC%VVTTVVVVVJVVJVTVVTVVTVTTTTTTTCTTCCTCTTTT 
r bie Bess an NER Seile DR Ren 10 TORNDer OERRONEN Der, gezahlt werden wird können. 
rechtigung des Sejmmarſchalles zur Anwendung des Artikels ‚den foll, ift dagegen noch ungemiß. g 4 ' 
21 nicht genau feſtgeſetzt. f f Senator Reed ſagte noch in ſeiner Rede, in der er fi) für 
x eine erſtklaſſige Flotte einſetzte, daß die Haltung Großbritan⸗ 
niens mehr oder weniger auf eine Bedrohung Amerikas hin⸗ im Anmarſch. 
Die letzten Beſprechungen der ameri- auslaufe. Ein amerikaniſcher Staatsmann, der aus der Hal⸗ Kairo, 31. Jänner. Nach hier einge 
RR? ? SER g 5 31. . gangenen Meldungen 
kaniſchen Sachverftändigen mit tung Englnds mitlerne, ſei nicht geeignet, das amerikaniſche hat der Thronanwärter Ali Achmed nach ſchwerem Kampf ge⸗ 
Coolidge. toit din e N 7 5 gen die Truppen Habib Ullahs den Bezirk Tagau beſegzt. 
5 x N achſen ſei, ſondern 1 Stä ie 5 ; ; 
„ 31. Ja Wi : F e gewachle N Zwei Stämme, die bisher zu Habib Ullah hielten, haben 
r V jer trete ur 8 . Flotte 195 die ſo ſtark ſei, daß Ali Achmed angeſchloſſen und marſchieren auf Kabul. ſich 
und P. Morgans mit dem amerikaniſchen Präſidenten Coolid⸗ 1555 ae 5 2 Pe ec, ir en 0 
ge, die ſchon oft genannte Tatſache gewefen, daß Coolidge Die künftigen Zinſen der amerikaniſchen Kriegsſchuld könnten Anett 2 nanki 
1 nachdrücklich die Trennung zwif den Renatulohen ſehr günſtig für dieſen Zweck verwendet werden. | erRennung der ian ingregierun 
und Kriegsſchulden unterſtrich. Bei dieſer Beſprechung, die — — N durch Japan. 
ich dem Abſchiedsbeſuch der beiden Sachverſtändigen anſchlop, 3 Tokio, 31. Jänner. Die japaniſche Regierung hat am 
Wien Kellogg und Mellon zugegen. Young und . Die cage in Afghaniftan. Mittwoch beſchloſſen, die Nankingregierung de e und de 
gaben Coolidge die Verſicherung, daß fie ihm über den Ver⸗ Habib Ullah beim engliſchen Geſandten. facte anzuerkennen. Der Miniſterpräſident empfing daraufhin 
lauf der europäiſchen Verhandlungen genaueſtens unterrich⸗ Kairo, 31. Jänner. Wie aus Kabul gemeldet wird, ſoll die den chineſiſchen Geſchäftsträger und erklärte ihm, daß der ja⸗ 
ten werden. Coolidge gab weiter zu verſtehen, daß er die Regierung Habib Ullahs ſtark bemüht ſein, um Kabul in ih⸗ paniſche Geſchäftsträger in Peking demnächſt Schiankeichek 
Sachverſtändigen als private Teilnehmer an den europäiſchen ren Händen zu behalten. Ein in Kabul eingetroffenes engli- | fein Beglaubigungsſchreiben als Geſandter der japaniſchen 
Konferenzen verſtehe u. nichts dagegen haben, wenn Poung ſches Flugzeug iſt heute morgen um 8 Uhr mit fremden Regierung überreichen werde. Die japaniſche Regierung lehne 
Vorſitzender des Sachverſtändigenkomitees werde. Staatsangehörigen wieder nach Peſchawar abgeflogen. König es zunächſt ab, die Geſandtſchaft in Peking zu einer Botſchaft 
Der Preſſe gegenüber verweigert Young jede Auskunft. Habib Ullah hat dem engliſchen Geſandten in Kabul einen umzuwandeln. 
Vor allem äußerte er ſich nicht über die Möglichkeit einer. Beſuch abgeſtattet, mit dem er eine längere Unterredung über Das japaniſche Außenminiſterium veröffentlichte eine 
Kommerzialiſterung der Reparationsbons. den Abſchluß eines engliſch-afghaniſchen Vertrages hatte. Ob Verlautbarung über die Handelsvertragsverhandlungen mit 
es zum Abſchluß dieſes Vertrages kommen werde, muß noch China in der es Dat, daß ſie demnächſt in Tokio aufgenom⸗ 
abgewartet werden. N ö . SIE SER RROHERIEE SCREEN, 


Der neue afghaniſchr Thronanwärter 


| Gerüchte über eine Ernennung Sir — —— 
Drummonds zum Botſchafter ohne * ER Die foſten für den Ranaltunnel 600 
Grundlage. ; Beitritt Polens zum Röhrenkartelle. millionen. 


London, 31. Jänner. Der geſtrige Bericht, wonach der Ge⸗ Das „Wolff“⸗Büro meldet aus Brüſſel, daß nach länge⸗ London, 31. Jänner. Im Unterhaus fand am Mittwoch 


neralſekretär des Völkerbundes Sir Erit Drummond als ren Verhandlungen in Brüſſel der Beitritt der polniſchen eine Tagung der Anhänger des geplanten Kanal⸗Tunnel⸗ 
baues ſtatt. Baron Derlander teilte auf eine Anfrage von 


Esme Howard auserſehen ſei, entbehren, wie der diplomatiſche | fertigt worden ſei. Es wurde ein Einvernehmen über die in- Kenworthy mit, daß die Koſten für den Bau des Tunnels 
Korreſpondent der „Morning Poſt“ berichtet, jeder Grund⸗ nere Organiſation der polniſchen Röhreninduſtrie erlangt auf 30 Millionen Pfund veranſchlagt würden von denen 
lage. Vorläufig ſeien noch keine Entſchlüſſe für die Nachfolge und das Ausfuhrkontingent Polens auf die ausländiſchen die Hälfte von Frankreich, die andere von England aufzu- 
Sir Howards getroffen, deſſen Amtszeit im September ab- Märkte feſtgeſetzt. Die Organiſierung des Kartelles wird bringen wäre. 
lauft, er dürfte aber darüber hinaus noch in Waſhington überdies eine Verſtändigung zwiſchen den Mitgliedern des 
bleiben. franzöſiſchen, belgiſchen Kartelles und dem Saarterritorium 25 
N in der Frage der Einteilung der Beſtellungen und Lieferun⸗ Die „Iſtweſtija“ über Englands Plan 
a gen ermöglichen, ſchließlich auch den Weg ebnen zur Verſtän⸗ in Afghaniſtan. . 2 
Zum Artillerieputſch in Spanien. digung zwiſchen obiger Gruppe und den in der deutſchen Ber-! Kowno, 31. Jänner. Zu der Erklärung Chamberlains, 
feinen der Röhreninduſtrie repräſentierten Organiſationen. daß Aman Ullah von England nicht als rechtmäßiger König 
Schwere Beſtrafung der Schuldigen. ö von Afghaniſtan anerkannt werde, ſchreiben die „Isweſtija“, 
Paris, 31. Jänner. Einer Madrider Meldung zufolge a \ 3 . dieſe Erklärungen . die vo ae en 8 
ließ General Orgaz in Ciudad Real alle aufſtändiſchen Offi⸗ Steigerung der Dividende der auf. Alle Thronanwärter außer Aman Ullah ſeien eng 
f Mannſchaf Harniſt ündi 2 2 Figuren, die daran intereſſiert ſeien, die Selbſtändigkeit Af⸗ 
er e a Si 172 e öſterreichiſchen Staatsbank. e zu untergraben. Werbe Afghaniſtan unter eng⸗ 
denen einer flüchtig iſt, ſind bereits zum Tode verurteilt. Man Der vorläufige Rechnungsabſchluß der öſterreichiſchen liſchem Protektorat, ſo würde dies eine militäriſche Gefahr 
erwartet nur die Zuſtimmung des Königs, bevor die Todes⸗ Staasbank läßt annehmen, daß nach Rücklage entſpechender für die Sowjetunion bedeuten. 
rr 
kühlem Wind und dunklem Gewölk herein brach, „ich zeige Sie waren während des Geſprächs halb um das Haus 


Dir ein Haus, ganz einſam gelegen Steig ein und füll Dir herum gegangen. Der Zweite deutete auf ein niedriges, 

Landstreicher. den Sack. Die, denen Du es nimmſt, wird es nicht ſchmerzen, offenes Fenſter. „Siehe, es ladet Dich ein“, ſagte er. „Palle, 
Stizze von Harry Wien. und Dir verſchafft es eine Reihe von guten Tagen“. Palle niemals hat ſich Dir Geld und Gut ſo offen dargeboten.“ 

Ach, es hätte keines Zuredens bedurft. Palle ſaß ſchon 


Durch den bläulichen, ſommerlichen Tag trabten zwei, war neugierig, und das Verlangen nach fremdem Gut, in der 
cher halten konnte. Wenn dem einen Abendſtille von den Flüſterworten des Zweiten angefacht, auf der Ferſterbank und ſprang ins Zimmer. Der Zweite 
auch nicht gerade die Zehen durch das aufgeplatzte Schuh⸗ wuchs in ſeiner Seele auf abenteuerliche Weiſe. folgte. Palle öffnete ſeinen Proviantſack und füllte hinein, 
leder guckten und die Joppe einmal beſſere Tage geſehen Als ſie vor dem Haus ſtanden, um das es ſich handelte, was klein war und wie Gold oder Silber gleißte. Der Zweite 
haben mochte, ſo zeigte ſich an ſeinem unbedeckten, wind⸗ war es Nacht geworden. Palle überkam eine Unſicherheit. half. Er würgte immer mehr hinab in Palles Sack. Er riß 
zerwehten Haaren und den Erdſpuren und Heideblüten⸗ Er hüſtelte und trat von einem Fuß auf den andern. die Schubladen auf, holte Geld heraus und ſtopfte es Palle 
träubchen an den Hoſen, daß er zu denen gehörte, die über „Man hat doch ſeine Bedenken, auch wenn man nur ein zin die Taſchen. Sa 26 
die Landſtraßen pilgern und im Walde ſchlafen. Bruder Liederlich iſt“, ſagte er. „Haben iſt ſchön! Aber wenn Plötzlich bewegte ſich eine Tür in den Angeln. Auf der 
Sie waren einander erſt am Morgen begegnet, und mans nicht zu nehmen braucht, iſts beſſer.“ — Hier kannſt Schwelle ſtand eine Frau im Nachtgewande. Der Zweite ſah 
0 ſie nicht, denn er ſtopfte mit einer Art verbiſſener Wut alles 


durchzog, hatte ſich brüderlich des Unbekannten gefreut und N die hat ſoviel Geld, daß Du es gar nicht ausrechnen Ban den Sack, was nur hinein ging. Aber Palle Hatte fie ein- 
ſich ihm, ohne zu fragen, angeſchloſſen. Sie trabten nun in teſt.“ — „Menſch!“ ſagte Palle, „Menſch, es kommt mir faſt treten ſehen. Er ſtieß einen Fluch aus. Er ſchwang ſich, das 
ſchöner Einmütigkeit dahin. Ihre Füße ſchluckten die Land vor, als ob Du die Frau haſſeſt und ihr Uebles zufügen Säcklein geſchultert, auf die Fenſterbank und ſprang mit bei- 
ſtvaße in großen Stücken hinab. Ihre Lungen füllten ſich mit willſt.“ . den Füßen hinab. Dann lief er ins Dunkle, ohne zu wiſſen, 
dem Duft, der aus dem Korne und aus dem Walde kam. „Ich haſſe ſie, Kamerad. Ja, ich haſſe fie“, ſagte der wohin. 1 i { 
Die Poren ihrer Haut atmeten den Wind ein. Zweite. „Denn fie iſt eine Vogelſtellerin. Sie hat Netze und Die Frau hatte das elektriſche Licht angedreht. Jetzt erſt, 
Sie ſprachen von vielen Dingen, die in des Menſchen Leimruten ausgelegt und hat ſich einen Adler gefangen und da ſie in der Helligkeit ſtand, zeigte es ſich, daß ſie ſchön war 
Leben zwiſchen Geburt und Tod geſchehen; ſprachen davon läßt ihn nicht von der Kette und wird nicht Ruhe geben, bis und ihre Geſichtszüge von einer eigenwilligen Kraft ſprachen. 
Sie blickte auf den, der zurückgeblieben war. Der lehnte matt 
es ein wirklicher Adler wäre, hätte er doch die Kraft, ſich los | an der Wand, und das Freie, Beſeligte, das ſeine Züge durch 
brummte Palle. „Nee, Menſch, das vedeſt Du mir leuchtet hatte, während er als Landſtreicher ein Stück Erde 
durchtrabte, war erloſchen. Dieſes Geſicht ſah nun aus wie 
ein Stubengeſicht, wie das Geſicht eines Eingekerkerten — mit 
müden Falten. f 
„Was habe ich für einen Mann“, rief die Frau. „Ihm 


hören, wenn drinnen die Seßhaften tafeln und ſingen. an reißen, umte Pa ſch, a 
Sie fandeen aneinander Gefallen, und, obwohl es ſich nicht ein, daß es ein wirklicher Adler iſt.“ — Vielleicht haſt 
um zwei Landſtreicher handelte, fanden ſich ihre Herzen in Du recht, Kamerad. Vielleicht bildet es ſich dieſer Adler nur 
einer harten, ein wenig ſtachligen und derben Freundſchaft. ein, einer zu ſein. Vielleicht iſt er in Wahrheit nur ein 
„Komm“, ſagte der Zweite zu Palle, als der Abend mit Sperber oder eine Krähe.“ Se 
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ö Form mathematiſcher Geſetze feſtgelegt. Jeder Ort an der 
E E er e 33: 2a Himmelskugel kann nämlich wie ein Ort auf der Erde durch 
Schnittpunkte beſtimmt werden; jeder Linie an der Himmels⸗ 


kugel entſpricht eine Linie auf der Erdoberfläche. Dieſes Ver⸗ 


seinen 15% fahren iſt untrüglich; mit Hilfe von Geſtirnbeobachtungen 
> prüft man auch (ein ſehr wichtiges Gebiet!), die unvermeid⸗ 
s f 5 75 lichen Ablenkungen des Kompaſſes nach. 

Als dieſe Frage einſt von einem Armeeoffizier an einen findet. Auch bei einem Diſtanzfehler liegt nach 200 Kilometer An Bord jedes Schiffes wird zur Ortsbeſtimmung vor 
Seeoffizier geſtellt wurde, antwortete letzterer: „Da haben abgelaufener Srecke der wahre Schiffsort oft um 10 Kilometer allem die Mittagszeit bevorzugt, weil die Sonne in ihrem 
wir zunächſt einmal unſere Seekarten, und außerdem ...“ voraus oder zurück. In ſolchen Fällen find nur die Geſtirne Tageslauf bekanntlich um zwölf Uhr ihren höchſten Punkt 
— „Ach jo, Sie haben Seekarten!“ meinte der andere, „dann unſere Netter: man ſtellt mit einem Winkelinſtrument, dem erreicht. Vielmehr umgekehrt: wenn fie ihn erreicht, iſt es 
iſt ja die Sache ganz einfach.“ Sextanten, die Höhe eines Geſtirns über dem Meereshorizont zwölf Uhr. Die Meſſung des Winkels: Auge des Beobachters 

Der Witz it ebenſo bekannt wie bezeichnend. Durch die feſt. Dieſe Geſtirnhöhe in Verbindung mit der im Augenblick Sonne- und Auge-Horizont (Kimm!) ergibt durch einfache 
Vorſtellung der ausgebreiteten Karte wird der Begriff der der Meſſung abgeleſenen Uhrzeit ergibt auf der Erde eine Rechnung die geographiſche Breite, auf der das Schiff ſteht. 
endloſen Waſſerwüſte, die der Seemann zu überqueren hat, Linie, wo ſich das Schiff zur Zeit der Beobachtung befinden Die Sonne iſt das Hauptbeobachtungsgeſtirn des Seemanns; 


unwillkürlich im Raume begrenzt und bildhaft gemacht. In muß, die ſogenannte Standlinie. Anders ausgedrückt, hier die wärmeausſtrahlende Lebensſpenderin unſerer Erde bleibt 


der Tat iſt die Seekarte eins der wichtigſten Hilfsmittel. wurde die ſcheinbare Bewegung der Himmelskugel in der auch unſer Wegweiſer über See. Kapitän E. Römer. 
Die Schiffahrt der Alten war reine Küſtenfahrt; man 7 
wagte nicht die Fühlung mit dem Lande zu verlieren, weil . ̃ Ä.... RENT 


gewiſſe Hilfsmittel fehlten. Trotzdem hatten vor allem die 
Griechen ihre auf die Schiffahrt anwendbaren Wiſſenſchaften 
erſtaunlich weit entwickelt. Wir denken hier beſonders an die ei 2 
meſſende Erd- und Himmelskunde; die großen Namen eines . 9 . * 7 A 

Pythagoras, Ariſtoteles und Hipparch, eines Marinus und linken uam 

Ptolemäus. Dieſe theoretiſchen Fortſchritte konnten . 47 2 eee 107 

vom Seefahrer praktiſch nicht ausgewertet werden. Er beſaß F 8 

feine Inſtrumente, um Geſtirnwinkel genau zu meſſen, Ei 2 

hatte keinen Zeitmeſſer und — keinen Kompaß. Die Erfin- Hart am Ufer des Rio Grande liegt auf der amerikani- von Likör gegen das Weichwerden geſchützt, f 

dung dieſer Errungenſchaften blieb den weſtlichen Völkern ſchen Seite die Stadt El Paſo im Staate Texas. Der No Beschwerden dem 1 S 
Europas vorbehalten, erſt ſie ließen die Küſte hinter ſich und Grande bildet die natürliche Grenze zwiſchen Mexiko und den Dicht am Brückenkopf in der Calle Diablo liegt. das ie 
wagten ſich auf die offenen Ozeane hinaus. Vereinigten Staaten von Nordamerika. An den Fuß eines voli, ein ſchmutziges Gebäude, in dem Tag und Nacht die 

Die Kunſt, ein Schiff über See zu bringen, nennen wir Berges geſchmiegt, befindet ſich auf der anderen Flußſeite das Roulette-Räder ſich drehen, die Karten und Würfel auf den 

Steuermannskunſt. Der Steuermann iſt nicht etwa jener mexikaniſche Städtchen Juarez. Vor ſechs Jahren war Juarez Tiſch fallen. Hier herrſcht ein wüſter Betrieb. Farmer aus 
Seemann, der „am Steuer“ ſteht == das muß jeder Matroſe ein ſchmutziges Dorf; die amerikaniſche Prohibition hat dieſe Texas, Cowboys aus Arizona, Minengräber aus Neumexiko 
können —, ſondern ein Schiffsoffizier, der mit Hilfe Naila Anſiedlung aus der verträumten Zurückgezogenhat erhoben. und die Gentlemen aus den umliegenden Städten bilden das 
wiſſenſchaftlichen Kentniſſe fein Schiff über See „rechnet“ Die Dollar⸗Amerikaner entdeckten ihre Liebe zu den armjeli- | 
und den jeweiligen Kurs beſtimmen muß, den das Schiff gen Bewohnern von Juarez, griffen in die Taſchen und bau- 
ſteuern ſoll. Wenn auch das Endziel der Steuermannskunſt ten in der kurzen Zeit eines Jahres vier Brücken über die 
die Erreichung eines überſeeiſchen Hafens iſt, beſteht ihre täg. braungelben Fluten des Rio Grande. Eine fünfte Brücke iſt 
liche Arbeit in der Ortsbeſtimmung auf See. Der Seemann im Bau begriffen, um den Weg nach dem Lande zu erleich- 
muß immer inſtande ſein, ſeinen Schiffsort zu finden und in tern, in dem ein trockener Ameritaner ſeinen brennenden 
die Seetarte einzutragen, damit er von da aus weiterfteuern Durſt öffentlich löſchen kann. Bemerkenswert iſt, daß der 
kann. Die Lage eines ſolchen Ortes wird durch die geographi⸗ Brückenbau ſogur durch eine amerikaniſche Handelskammer 
ſche Breite und Länge auf der Erdoberfläche beſtimmt. Der |unterftüßt wurde. El Paſo, das Einfallstor zu dem gaſtlichen 
von einem Schiff auf der Reiſe von Europa nach Nordame⸗ - 

rika zurückgelegte Weg ergibt das Bild einer gekrümmten Li- 
nien, die in regelmäßigen Abſtänden mit Kreuzchen und Da⸗ 
ten verſehen iſt: den Ortsbeſtimmungen der jeweiligen Tage. H 


Das einfachſte und nächſtliegende Hilfsmittel deſſen ſich 
der Seemann bedient, iſt die Verwertung irdiſcher . 
nungen. Daneben holt er ſich den Himmel zu Hilfe, und auf 
dieſen iſt ſtets Verlaß. Kompaß und eine genaue Seekarte 
ſetzt man heutzutage als etwas Selbſtverſtändliches voraus. 
Wir dürfen aber nicht vergeſſen, daß dann ein großer Teil 
der runden Erdoberfläche in der Ebene getreu bis ins Heinite ‘ 
wiedergegeben werden muß. Es hat viele Jahrhunderte ge. 
dauert, bis wir ſo weit gekommen ſind Die Seekarte vermit⸗ 
telt auch die Geſtalt der Küſte mit ihren wichtigen Punkten 
(Landmarken, Kirchtürmen) und Leuchtfeuern, ferner die Uns | 
ebenheiten des Meeresbodens und die Waſſertiefen. Wenn 
wir vom Schiffe aus zwei uns bekannte Küſtenpunkte „an⸗ 
peilen“ (anſchneiden), und die Peillinien in die Seekarte ein⸗ | 
zeichnen, jo erhalten. wir in dem Schnittpunkt dieſer . 
linien“ — denn auf ha 15 EN 7 en 50 Zahlreiche Bars find entſtanden. hölle 
2 n wir außer Gi es Landes und auf die — 8 
Ser ee. jo . die abgeſegelte Strecke mit der darauf Mexiko, übt plötzlich eine jehr große Anziehung auf die an⸗ Die Geſchäftsleute auf der amerikaniſchen Seite in El 
verwendeten Zeitdauer in Verbindung gebracht und beides im geblich geſetzliebenden U. S. A.⸗ Bürger aus, daß hier inner- Paſo haben viele Dollar aufgewendet, bis ihrem Geſuch ent⸗ 
errechneten Schiffsort als Endergebnis in die. Karte eingetra⸗ halb des letzten Jahres mehr als zwanzig Verſammlungen ſprochen wurde, die Flußbrücke abends zu ſperren; ſie glaub⸗ 
gen werden. Da jedoch die Erdoberfläche leider nicht eben ge- ſtattgefunden haben. Rieſengroße, weithin ſichtbare Inſchrif- ten, dadurch wenigſtens die nachts an der Grenze eintreffen⸗ 
trümmt ift, muß eine trigonometriſche Rechnung hinzutom- ten wie: Beſuchet Juarez mit ſeinen Stierkämpfen, ſeiner den Autofahrer zurückzuhalten. Der alte gelbbraune Rio 
men. Der ſelige Kolumbus würde gern beſtätigen, daß die- ſpaniſchen Muſik und ſeinen eleganten Kabaretts!“ find auf] Grande aber plätſcherte mit ſeinen Wellen und ſpielte einen 
ſes Verfahren ſehr unzuverläſſig iſt. Ungenaues Steuern, alen Autoſtraßen angebracht. Der amerikaniſche Staat Texas ’ 
Beeinfluſſung des Kompaſſes durch Erd- und ig bat viele neue Autoſtraßen gebaut, die zu den Brücken über 
ee e e ale Dinge, die 15 | ” 91 a c Gaſtwirt in Juarez hat auf 
entſcheidend einwirken. Ein ſogenannter „Kursfahler“ zum eine Felswand in rieſengroßen weißen Buchſtaben ſchreiben 
Beiſpiel kann leicht zur Folge haben, daß ſich ein Dampfer laſſen: „Der beſte Whisky in der Alvagonez-Bar!“ Dieſe In⸗ 
nach 200 Kilometer abgelaufener Strecke 10 Kilometer links | jchrift leuchtet den durſtigen Autofahrern meilenweit ent. 
oder rechts von dem auf jene Weiſe errechneten Schiffsort be⸗ g N 0 5 0 = N us 
n dem erwachten Juarez geht es luſtig zu. In kurzer 
IB000000000000000000000000000000000000008 | 7.;; ſind ganz moderne Cafes, Bars und Spielhöllen entſtan⸗ 
5 ä x den. Tüchtige amerikaniſche Geſchäftsleute benutzten hope 
ſteckt das Vagabundentum jo im Blut, daß er immer. wieder die Chance jenjeits der Grenze; den Mexitanern fehlte das 
ausbricht. Wochen läßt er darüber hinſtreichen, bis er ſich Kapital. Jetzt hört man hier die neueſten New Yorker Schla- ! i 
daran erinnert, wir I ich 3 im . „ger, elegante Kapellen kreiſchen und toben in wilden Jazzme- | — N 
3 5 ſchlimmer. N r Pa Er Hilft mit, mie lodien. Die Herren Ameritaner laſſen fi von „glutäugigen Streich zu Gunſten der durſtigen Kehlen. Der Fluß hat ſich 
ſeine Landſtreicherkumpane a 5 5 Senoritas bedienen und ſchlürfen den lang entbehrten Wis- mz Landesg : 
— ‚Agnes, Du haft mich mit Gewalt heiraten 17.5 Ch 1 5 Ar N während der letzten Jahre an der Landesgrenze ein neues 
beſtehlen gm ; 4 18, ky und die vielen regenbogenfarbigen Cocktails mit den felt- < i St ; 

“ ſagte der Mann. „Ich habe Dich gewarnt. Du weißt, 7 N 5 ae Bett geſchaffen, wodurch ein ſumpfiges Stück Land entſtand, 
Wen egen 5 : ſamen Namen. Dollar ſchafft Liebe, und Liebe ſchafft Dollar. das im amerikani chen Volksmund „No man's land“ heißt. 
ich bin kein Bürgerlicher, und alles, was Du ER PER Gutes Dieſe genußreichen Stunden in einem wirklich freien Lande z mie Var a ale 

f mich im Grunde nur.“ — „Habe ich Dich nicht! . 5 8 Die nordameritaniſchen und mexikaniſchen Regierungsſtellen 
tuſt, ſchmerzt mich 8 ? müſſen teuer erkauft werden. Man zahlt z. B. für eine Fla⸗ . ER Ad 
nd geholt und Dich in den Reichtum geſetzt? Du |, 5 5 1 haben ſich über die Eigentumsrechte an dieſem Landſtreifen 
e in N haſt Du kei ſche Champagner 18 Dollar für Borbeaug 5 Dollar, für Cock bisher nicht einigen können. Hier iſt das auch im weſtlichen 
lebteſt von der Hand in den Mund, und nun haf NE) tails 2 Dollar, eine Flaſche Pilſener Bier koſtet 1.50 Dollar; Deutſ gland ſo ſehr Ern chtigte i 


N 
15 
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— 


Die begeiſterte Menge warf Hüte und 
Flaſchen in die Arena. 


— 


Publikum. Im Rauſche des Wisky werden Vermögen ver⸗ 
ſpielt. Die mexikaniſche Polizei will jeden Konflikt mit dem 
großen Nachbarn auf der anderen Flußſeite vermeiden und 
unterdrückt daher ſchnell jede Gewalttätigkeit in dieſer Spiel⸗ 


i das Ende Deiner Tage“. — „Du hätteſt mich en RT err ; anf Teauila. 
Sorgen bis an Em a ſogar für das feurige mexikaniſche Nationalgetränk, Tequila, Felände wurde vorläufig mit einem Drahtzaun umgeben; im 


f ; 9 das getan? . g i ‘ 
nicht einfangen follen, Agnes. Warum haft Du das gekan? das früher nur einen Nickel getoſtet hat, muß man jetzt einen Nu entſtanden aber auf dem moraſtigen Boden Whiskyſalons 


bi nicht glücklich und ich auch nicht.“ H 5 eh ; 1 
.. Omen Degen En Daler eigen, nk ae ie el jun Saaae Walter Sf, New Jork 
ſich faſt, denn fie waren gleich groß. Sie ſtarrte in feine, . 9 8 f em, | 

en, wie man in den dunklen Abgrund ſtarrt. Dann warf 1 als Hahlungine " June a 0 Der dritte englifhe Rönigsfohn will 
fie leidenſchaftlich die Arme um ihn. „Ich mußte Dich Halten, Eine neue Autoſtraße führt zu der Stierkampf-⸗Arena im heir aten. . 


wäre ohne Dich mein Leben?“, Süden von Juarez, nur eine Meile vom Rio Grande entfernt. | 
küßte ihn. Und Täglich finden „bullfights“ ftatt. Die Seite der Arena, die im \ 3 
zurückgab. Schatten liegt, iſt von Amerikanern überfüllt. Schreiende baldige Verheiratung vor 


London, 31. Jänner. Dem Herzog von Glouceſter, deſſen 


denn ich liebe Dich. Was 
einem Jahr bereits angekündigt 


jammerte fie leiſe. Sie unmſchlang ihn feſter, 
ſie hörte nicht auf bis er, bezwungen, ihr = 97705 en 
; RR 1 ſchaute in den 18 1 
PB. ee 8 a are 0 den anderen, durſtigen Seelen. Nach jedem Abſchlachten eines Stieres ben. Die Verlobung mit Angela Scott, die einer angeſehenen 
der keine Kette kannte und keinen Zwang, keine Grenze und wirft die begeiſterte Menge Hüte und Flaſchen in die Arena, voſſiſchen Familie entſtammt, ſoll nur mit Rücckſicht auf die 
teine Bindung, deſſen Lied im Winde über die elder trieb eine echt ſpaniſche Huldigung für den ſchlanken Matador. Krankheit des Königs bisher geheimgehalten worden ſein. 
und der ſich nicht ſorgte um das Morgen — gewiß, daß Gott Wenn es allzu grauſig zugeht, fällt auch manchmal ein Girl] Der Herzog von Gloucefter iſt der dritte Sohn des Königs⸗ 
in irgend einer Geſtalt ihm die Hand mit dem Brote reichen aus Texas in Ohnmacht. Die meiſten ameritaniſchen Herr- paares und 29 Jahre alt. 
würde, deſſen er zur Nahrung bedurfte. ſchaften haben ſich aber vorher durch genügende Einnahme | — — 


Verkäufer drängen ſich durch die Reihen und erquiden die worden war, werden nun ernſte Heiratsabſichten zugeſchrie⸗ 
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Moĩewodſchaft Schleſien. 


| 
| 
Das Budget der Wojewodſchaft für das Budgetjahr 1929-30 | 


Der Wojewodſchaftsrat hat unter dem 17. Januar dem 
Schleſiſchen Sejm das Budget der Wojewodſchaft für das 
Haushaltsjahr 1929.30 vorgelegt. In dem Etatsgeſetz wird 
die Zuſtimmung zu dem Budget verlangt, welches Ausgaben 
vorſieht im Ordentlichen von 90 368 540 Zloty und im Außer⸗ 
ordentlichen von 21 355 803,60 Zloty, zuſammen alſo einen 
Betrag von 111 724 343,60 Zloty. Dem Budget beigefügt tft, 
der Finanzwirtſchaftsplan für das Druckerei⸗Unternehmen 
der Schleſiſchen Wojewodſchaft für das Geſchäftsjahr 1929-30 
welches eine Ausgabe von 241 450 Zloty und eine Einnahme 
von 267 000 Zloty vorſieht, ſodaß alſo dasſelbe mit einem 
Ueberſchuß abſchließt. Die Beträge in Einnahme für das, 
Budgetjahr 1929.30 verteilen ſich wie folgt: Einnahme der 
Adminiſtrationen im Ordentlichen 111 206 633 Zloty, außer⸗ 
ordentliche Einnahmen 500 000 Zloty. Ueberſchüſſe der Wo⸗ 
jewodſchaftsdruckerei 26 050 Zloty, zuſammen ein Betrag von 
111 732 683 Zloty. 

Auf die einzelnen Verwaltungen verteilen ſich die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben in Zloty wie folgt: 


rungsämter 48 595 Zloty, Wojewodſchafts-Verſichevungsamt 


zuſammen 509 400 Zloty, Landeskultur 36 200 Zloty, Venen) 
der öffentlichen Arbeit 188 155 Zloty, Wojewodſchaftsämter 
zur Erforſchung der Lebenshaltung 15 100 Zloty, Verſiche⸗ 


20 Zloty, Oberverſicherungsamt 48 575 Zloty, Wojewod⸗ 
ſchafts⸗Verwaltungsgericht 3000 Zloty, Landesanſtalten und 
hygieniſche Anſtalten 30 000 Zloty, Finanzbehörden und Fi⸗ 
nanzämter 109 267 270 Zloty, Penſionen und Verſorgungen 
780 050 Zloty, geſamte Finanzvorſtände 230 000 Zloty, in: | 
direkte Abgaben 105 317 800 Zloty, Schleſiſcher Wirtſchafts⸗ 
fonds 2 810 000 Zloty, Schulbehörden 2 Inſtanz 600 Zloty, 
Volksſchulweſen 1570 Zloty, Schulvorſteher (Inſpektoren) 


100 Zloty, Volksſchulen 720 Zloty, Mittelſchulen 286 950 gl., 12. 


Berufsſchulen 125 000 Zloty, Schleſiſche Unternehmungen 


(Druckerei) 26 050 Zloty. 


Die Ausgaben verteilen ſich wie folgt: Schleſiſcher 
Sejm 1158133 8ʃ., Schleſiſcher Wojewodſchaftsrat 1406 799 


Zloty, Wojewodſchaftsämter, Kreisverwaltungen, Polizeidi⸗ 


veftion und Kreisgeſundheitsämter 5 775 198 Zloty, außer⸗ 


Einnahmen: 5 Ausser. Gesammt- dem 1 000 000 Zloty außerordentliche Ausgaben, zufammen | 

f VVV 6775 198 Zloty, Religionsfragen 184810 Zloty 850 000 
Innenverwaltung 1525 243 500 000 2025 243 außerordentliche Ausgaben, zuſammen 1034910 Zloty, Wo⸗ 
Finanzverwaltung 109 267 270 585 109 267 270 jewodſchaftspolizei 13 052 781 Zloty und 578090 Zloty 
Schulverwaltung 414 120 = 414 120 außerordentliche Ausgaben, zuſammen 13630871 Zloty, 
Wojewodſchaftsdruckerei 26 050 5 26 050 | Landeskultur 1109214 Zloty und 170 000 außerordentliche 
N 55 —— Ausgaben, zuſammen 1 279 214 Zloty, Aemter der öffentli⸗ 
Zuſammen 111232 683 500 000 111732 683 en Arbeit 5 752 867 Zloty und 10 838 000 Zloty auferor- 
n \ dentliche Ausgaben, zuſammen 16 590 867 Zloty, Wojewod⸗ 

N 6 ſchaftsamt zur Erforſchung der Lebenshaltung 115 142 Zloty, 

Schleſiſcher Sejm 1158 133 u 1158 133 Wojewodſchafts⸗Verſicherungsamt 84107 Zloty, Oberverſi⸗ 
Innere Verwaltung 38 455 246 14 222 050 52 677 336 cherungsamt 168 724 Zloty, Wojewodſchaft⸗Verwaltungsge⸗ 
Staatliches Kontrollamt 26 414 20 000 46 414 richt 63 893 Zloty, Landesanſtalten und humanitäre Anſtal⸗ 
Finanzverwaltung 11651410 5208713 16 860 123 ten 10 742 611 Zloty u. 786 000 Zloty zuſammen 111 528 000 
Schulverwaltung 39 077 337 1905 000 40 982 337 Zloty, Staatliches Kontrollamt 26 414 Zloty und 20 000 gl. 
— e außerordentliche Ausgaben, zuſammen 46 414 Zloty, Finanz⸗ 

Zuſammen 90 368 540 21355 803 111 724 343 behörden und Finanzämter 6376 160 Zloty und 75 000 gl. 


Zum Vergleich ſei hier angeführt, daß die Iſteinnahmen, 
das ſind die wirklich eingegangenen Beträge im Budgetjahr 
1026-27 92 143 328,56 Zloty, und im Budgetjahr 192728 
105 638 734,47 Zloty betragen haben. So iſt anzunehmen, da 
die veranſchlagten Mehreinnahmen gegenüber dem Jahre 
1927⸗28 nur gegen 6 Millionen Zloty betragen, daß ſich die 
Einnahmen in der Höhe der Iſteinnahmen im laufenden 
Etatsjahr 1928-29 belaufen werden. 

Die Einnahmen verteilen ſich wie folgt: Wojewod⸗ 
ſchaftsamt, Kreisverwaltungen, Polizeidirektion und Kreis- 
geſundheitsämter 1194133 Zloty, Wojewodſchaftspolizei 
9400 Zloty und 500 000 Zloty außerordentliche Einnahmen 


Eine Aufforderung an den Bielitzer Magiftrat! | | 


Es iſt wohl ein öffentliches Geheimnis, daß Bielitz die 
teuerſte Stadt in Polen iſt. Wir wollen uns jetzt nicht aus⸗ 
führlich damit befaſſen, ob und in wieweit die Teuerung in 
Bielitz begründet erſcheint. Eines wollen wir nur heute feſt⸗ 
ſtellen, daß, während die Magiſtrate anderer Städte eine ge- 
naue Kontrolle über die Preiſe in den Gaſt⸗ und Kaffeehäu⸗ 
ſern führen, in Bielitz, wie uns aus kompetenten Kreiſen mit⸗ 
geteilt wird, eine ſolche Kontrolle überhaupt nicht beſteht und 


außerordentliche Ausgaben, zuſammen 6 451 160 Zloty, Pen⸗ 
fionen und Verſorgungen 1 725 250 Zloty, ſämtliche Finanz⸗ 
vorſtände 35 000 Zloty, indirekte Abgaben 705 000 Zloty, 
Schleſiſcher Wirtſchaftsfonds 2 810 000 Zloty, Schleſiſche bar 
jewodſchaft 5 133 713,60 Zloty außerordentliche Ausgaben, 
Schulbehörden 2. Inſtanz 3 109 419 Zloty und 405 000 81. 
außerordentliche Ausgaben, zuſammen 3514 419 Zloty, 
Schulvorſteher (Inſpektoren) 448 184 Zloty, Volksſchulen 
28 286 628 Zloty und 1 500 000 Zloty außerordentliche Aus. 
gabe, zuſammen 29 786 628 Zloty, Lehrerſeminar 1438 901 
Zloty, Geſamtkoſten der Mittelſchulen 4 260 389 Zloty, Be⸗ 
rufsſchulen 1533 816 Zloty. iQ. f 


ehe man einen ſolchen Preistarif, der übrigens von keiner 
Behörde beſtätigt iſt, findet. : F 

Dem entſprechend find. auch die Preiſe, die direkt eine 
ſchwindelnde Höhe erreichen und zumindeſt mit 100 Prozent 
reinem Nutzen unter Berückſichtigung der Regien errechnet 
ſind. Nachdem eine Reihe von Perſonen auf den Gajt- und 
Kaffeehausbeſuch angewieſen iſt, wäre es Pflicht des Magi⸗ 
ſtrates, von Zeit zu Zeit wenigſtens ſich die Preiſe und die 


die Preiſe von den Gajt- und Kaffeehausbeſitzern ſelbſt be- Grundlagen, auf welchen dieſelben errechnet worden ſind, vor⸗ 
ſtimmt werden. In Krakau, Kattowitz, Lodz, War: legen zu laſſen und gegen direkte Wucherpreiſe die notwen⸗ 


ſchau und anderen Städten Polens muß in jeder Ubifation 
des Lokales ein von der kompetenten Behörde unterfertig⸗ 
ter Preistarif auf einen allen Gäſten auffallenden Platz auf- 


gehängt ſein. In Bielitz kann man ſich die Augen ausſchauen, 


Bielitz. 


Autobus⸗Verkehr. Ab 1. Februar l. J. tritt auf den 
Außenlinien eine Ermäßigung der Fahrpreiſe in Kraft und 
werden dieſe dann betragen: Zl. 2.— (1.—) Bielsko — Bucz-| 
kowice; Zl. 1.60 (—.80) Bielsko — Jaworze; Zl. 1.30 (—.60) 
Bielsko — Byſtra, Byſtra — Szezyrk, Bielsko — Louiſental; 
Zl. 1.— (—.50) Bielsto — Straconka; Zl. —.50 (—.30) Biel- 
sko Straßenkreuzung Straconka oder von dort bis Kirche 
Straconka; Zl. —.50 (—.30) Bielsko — Baracken. Monats⸗ 
karten Zl. 30.— (12.—) Biala (Ring) — Lipnik. Abonne⸗ 
mentskarten 10 Stück Zl. 4.— Biala (Ring) — Lipnik. 


Wir hoffen, 


digen Schritte einzuleiten. f 

daß dieſes billige Erſuchen beim hieſigen 
Magiſtrate Verſtändnis finden wird und die kompetenten 
Organe desſelben ſich der Sache annehmen werden! 


Selbſtmordverſuch. Geſtern verſuchte der Gewerbeſchüler 
Karl Stawowezyk aus Kenty ſich mit einer Flüſſigkeit zu ver⸗ 
giften. Stawowezyk wurde im verletzten Zuſtande in das 
Spital eingeliefert. Lebensgefahr beſteht keine. Das Motiv 
der Tat iſt unbekannt. | 


Biala. 


Die Gemeinderatswahl. 
In Uebereinſtimmung mit dem Paragraph 30 der Ge- 
meindeordnung wird die Wahl von 48 Gemeinderäten und 
24 Stellvertretern der vier Wahlkörper zum Gemeinderat der 


SS 


ah ls de 


Die eingeklammerten Zahlen jind Kinderpreiſe. Stadt Biala zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Die Gemein- 

Stiſektion „Makkabi“ Bielitz. Die bereits ausgeſchriebene deräte und Stellvertreter wurden auf Grund der Wahlordi⸗ 
Klubtour in die Fatra Krivan⸗Stoh-Hleb findet beſtimmt am nation v. 13. 3. 1889 Dz. U. Kr. Nr. 24 — und der Ver⸗ 
2. und 3. ſtatt und zwar treffen ſich die Teilnehmer heute ordnung der polniſchen Liquidierungskommiſſion in Krakau 
Freitag den 1. d. M. um 8.30 Uhr abends am Bahnhof in vom 10. 12 1918, L.: 596⸗W. adm. gewählt, wobei 5 


Bielitz, von wo aus die gemeinſame Abfahrt erfolgt. Tages⸗ wird, daß event. Einwendungen gegen die Wahl an die Wo⸗ 
proviant für 2 ein halb Tage ſowie Seehunde und Grenz- jewodſchaft z. Hd. des Magiſtrates in Biala binnen acht Ta: 
Übertrittſcheine mitnehmen. gen nach Beendigung der Wahl einzubringen find. 


Die Sektionsleitung. Vierter Wahlkörper. 


; Tödlicher Betriebsunfall. Am Mittwoch um 10.30 Uhr] 1. Bulka Ludwik, Biala⸗Leszezyn Nr. 613, 

vormittag erreignete ſich in der Firma Alſcher in Bielitz einſ 2. Dr. Daniel Groß, Biala, Kurzgaſſe 2, 
tödlicher Unglücksfall, dem der Lehrling Zeleznik aus Bielitzl 3. Joſef Fejkes, Biala⸗Lipnik 563, | 
zum Opfer fiel. Die Lehrjungen Zeleznik und Heiduk wurden] 4. Alois Gürtler, Biala⸗Lipnik 198, 

von dem Maſchiniſten Keiſtura beauftragt, die im Keller an⸗ 5. Rudolf Klimezak, Biala⸗Lipnik 408, 700 
ſammelnden Waſſermaſſen auszupumpen. In den Keller wur⸗[ 6. Kuzma Stanislaw, Biala, Komorowitzerſtraße 4, 

de eine elektriſche Lichtleitung hineingeführt. Heiduk begab 7. Luszezak Rudolf, Biala⸗Lipnik 554, 


ih für einen Augenblick in die Werkſtatt. Als er zurück-] 8. Medrzak Philipp, Biala⸗Lipnik 434, 

kehrte fand er ſeinen Arbeitskollegen mit Brandwunden am] 9. Pajak Antoni, Biala, Hetwergaſſe 17, 
Boden liegen. Die Rettungsſtation erteilte dem Verletzten] 10. Schubert Rudolf, Biala-Leszezyn 372, 
die erſte Hilfe. Nach Einlieferung in das Spital iſt Zeleznik 11. Ungeheuer Joſef, Biala⸗Leszezyn 564, 
den erlittenen Brandwunden erlegen. 112. Waſchek Wladislaus, Biala⸗Lipnik 29. 


| Erſatzmänner. 
Miſik Karl, Biala, Tuchmachergaſſe 20, 
Linnert Georg, Biala⸗Leszezyn 319, 
Zemanek Georg, Biala⸗Leszezyn 336, 
Adamiec Rudolf, Biala, Bahnſtraße 325, 
Jenkner Franz, Biala⸗Lipnik 118, 
Fejkes Georg, Biala⸗Lipnik 479. 
Dritter Wahlkörper. 
Johann Gürtler, Priratbeamter, Lipnik 46, 
Johann Urbanke, Grundwirt, Lipnik 44, 
Hans Lindert, Grundwirt, Lipnik 52, 
Stanislaus Schauer, Gärtnereibeſitzer, Lipnit 590, 
Albert Kolodziej, Schneidermeiſter, Biala, Hauptſtraße, 
Franz Dzien, Gärtner, Lipnik 24, n 
Joſef Plonka, Tapezierer, Lipnik 18, 
Joſef Krywult, Ofenſetzer, Biala, Johannesſtr 16, 
Anton Gacek, Meiſter, Lipnik 358, 
Joſef Jakubiec, Grundwirt, Lipnik 155, 
Markus Wolf, Fabrikant, Biala, Augaſſe 
Dr. Feuereiſen, Advokat, Viala, Hauptſtraße 28. 
Erſatzmänner: 5 
Hans Tormeier, Grundwirt, Lipnik 305, 
Andreas Schubert, Pvivatbeamter, Lipnik 85, 
Jan Miodonſki, Schuhmacher, Biala, Schulſtraße 11, 
Franz Gawenda, Malermeiſter, Biala, Bretterplatz 7, 
. Jan Pys, Eiſenbahner, Lipnik 76, 
Salo Kalfus, Friſeur, Biala, Dworcowa 360. 
Zweiter Wahlkörper. f ’ 
Auguſt Groß, Schloſſereibeſitzer, Biala, Paderewskiego 5, 
Heinz Kleiß, Redakteur, Biala, Halenowſka 474, 
Viktor Mikulſti, Gaſtwirt, Biala, Komrowieka 42, 
Leo Neumann, Induſtrieller, Biala, Komrowicka 43, 
Dr. Pleßner Abraham, Advokat, Biala, Pl. Wolnosci 1, 
. Ing. Max Schmeja, Induſtrieller, Biala, Kolejowa 4, 
Franz Schubert, Selcher, Biala, Zamkowa 2, 
Rudolf Strzygowſki, Induſtrieller, Biala, Kolejowa 11, 
Hans Zipſer, Guts- u. Ziegeleibeſitzer, Biala⸗Lipnik 13, 
10. Alois Karfiol, Kaufmann, Biala, Pl. Wolnosci 1, 
11. Simon Roſenberg, Biala, Komrowieka 34, 
12. Hermann Schlee, Kaufmann, Biala, 11 liſtopada 23. 
Erſatzmänner: 
Franz Grykſa, Tiſchlermeiſter, Biala, Cyniarska 10, 
Karl Kramer, Privatbeamter, Biala, Komrowicka 13, 
Hans Schmeja jun., Induſtrieller, Biala, Kolejowa 4, 
Oskar Schmidt, Induſtrieller, Biala, Kolejowa 26, 
Franz Schubert, Spielwarenerzeuger, Biala⸗Lipnik 539, 
Moſes Krautmann, Kaufm., Biala, Pl. Wolnosci 10. 
Erſter Wahlkörper. g 
Jan Schneider, Kanonikus, Biala, Augaſſe 64, 
Adam Machniewicz, Rat, Biala, Pilſudskiego 6, 
Dr. Juljan Wisniewſki, Gerichtsvorſtand, 
Dr. Zdzislaw Garbuſinſti, Richter, Biala, Kolejowa 10, 
Dr. Zygmunt Döllinger, Richter, Biala, Sukiennicza 6, 
Direktor Oswald Czarneecki, Biala, Leszezyn 41, 
Dr. Albert Figiel, Advokat, Biala, 11 liſtopada, 
Prof. Kus Wladislaus, Biala, Lipnicka 14, 
Prof. Brzaska Joſef, Biala, Kolejowa 26, 
. Dir. Ryzewfli Joſef, Lipnik 389, / 
. Stan. Kusnierz, Druckereibeſitzer, Biala, Sw. Jana 14, 
Walenty Zmudzki, Grundwirt, Lipnif. f 
Erſatzmänner: 
1. X. Maczynſki Wlad., Religionsprof., Biala⸗Lipnik 18, 
Stojef Joſef, Biala, Lipnieka 6, 
Jerzy Ferenz, Biala, Szpitalna 22, 
Chrobat Joſef, Biala, Pilſudskiego 11, 
M. Paczesniowſki, Biala, Halenowſka 39, 
Klis Johann, Lipnik 211. 
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Faſchingsrummel des Sportvereines 
Biala=Lipnik. 

Die Zeit drängt der Erfüllung entgegen. Nur noch zwei 
Tage trennen uns von dem genußreichen Abend, welcher 
unter der Deviſe „Faſchingsrummel“ des Sportvereines Bia⸗ 
la-Lipnik veranſtaltet wird. Es wurde ſeitens des rührigen 
Feſttomitees weder Mühe noch Koſten geſcheut, damit auch 
weiterhin der geſellſchaftliche Ruf, den der Verein ſeit vielen 
Jahren genießt, in Zukunft erhalten bleibe. Dieſer Faſchings⸗ 
rummel wird ſich gewiß allen vorherigen Feſtveranſtaltungen 
würdig anreihen. Die Adlerſäle haben ein neues Gewand 
erhalten und werden ohne Zweifel auch viele Neugierige an⸗ 
locken. Man bringt ſeitens der Bevölkerung unſerer beiden 
Schweſterſtädte großes Intereſſe dieſem Abend entgegen. Die 
Muſik beſorgt diesmal das verſtärkte Salonorcheſter unſeres 
Hausregiment 3. P. S. P. die nicht allein zum Tanze ihre 
ſchönen Weiſen aufſpielen, ſondern auch erſtklaſſige Solo⸗ 
ſtücke zum Vortrag bringen wird. Auch für Nichttänzer iſt 
genügend Vorſorge getroffen worden. Vor allem werden je⸗ 
doch die Tanzluſtigen auf ihre Rechnung kommen, dafür wird 
der allſeits bewährte und beliebte diplomierte Tanzlehrer 
Weiß ſorgen. Reichhaltige Kojt- und Erfriſchungsbuffets wer⸗ 
den natürlich für das allgemeine leibliche Wohl aller Feſt⸗ 
teilnehmer ſorgen. Um den geſellſchaftlichen Ruf weiter zu 
erhalten, iſt der Eintritt nur geladenen Gäſten geſtattet. Die 
Einladungen ſind bereits ausgeſandt worden. Sollte jemand 
aus Verſehen keine Einladung erhalten haben, was ja nicht 


unmöglich iſt, fo iſt noch genügend Zeit vorhanden, um eine 


ſolche bei allen Mitgliedern, als auch im Sportwarenhaus 
Konrad Vogl und Weinhandlung Nachowſti ſich zu beſchaf⸗ 
fen. Eintritt im Vorverkauf 2,50, an der Abendkaſſe 3 Zloty. 


— ii — 8 . 


Myslowitz. 


Vergebung der Straßenreinigungsarbeiten. Der Magi⸗ 
ſtrat der Stadt Myslowitz beabſichtigt die Straßen- und Ka⸗ 
nalreinigung im Offertwege zu vergeben. Die Pachtbedingun⸗ 
gen können im Rathaus, Zimmer 21, nach Hinterlegung einer 
Gebühr von 2 Zloty abgeholt werden. Verſiegelte Offerten 
ſind bis 8. Februar 1929, 12 Uhr mittags, einzureichen. 
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wurden. — Georg G. aus Königshütte wurde wegen einem 
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ftattowitz. 


Autounfälle. Am Dienstag, um 4.45 Uhr nachmittags 7 ri 
überfuhr das halbſchwere Laſtenauto Sl. 3744 der Firma ds 1 le € er3d 9 


„Suchard“ aus Zalenze den Kutſcher Maximilian Mazura. 
Der Kutſcher ſprang in dem Augenblick von dem Wagen, als 


das Auto heranfuhr. Er wurde von demſelben erfaßt und am Ein Eiſenbahnunfall bei Paris. Großfeuer in einem franzöſiſchen 
Rücken und der linken Hüfte erheblich verletzt. Der Chauffeur In der Nähe von Paris ereignete ſich Mittwoch abend Beſetzungsgebäude. 


Alfred Man 2 Zalenze fuhr nach ei Unfall davon, ohne ein ſchwerer Eiſenbahnunfall. Ein Fernzug fuhr auf einen Ein Oberbrandinſpektor dabei tödlich verunglückt. 

ſich um den Verletzten zu kümmern. Mazur wurde in das Vorortezug auf. Zwei Waggon zweiter Klaſſe ſtürzten um! 

Spital der Barmherzigen Brüder nach Bogutſchütz eingelie-} und wurden zertrümmert Bei dem Aufprall betrug die Mainz, 31. Jänner, Die in der Waldſtraße gelegene große 
l'!!! Nadabeuel a il | Stundengeſchwindkeit 30 bis 35 Kilometer. Den letzten Nach⸗ | Lagerhalle der franzbſiſchen Beſatzungsbehörde in der hum⸗ 
— Zawodzie von dem Perſonenauto Kl. 71.365 die Eheleute richten zufolge ſind 60 Perſonen verletzt ndr 8 ſchwer, derte von Automobilen der Beſatzung untergebracht ſind, ge— 
Richard und Marie Piorko überfahren. Der Mann wurde am die Schädel⸗ und Beinbrüche uſw erlttlen Aus den erſten riet in der Nacht zum Donnerstag in Brand. Infolge der 
ganzen Körper erheblich verletzt. Die Frau erlitt einen Bein⸗ Feſtſtellungen geht hervor, daß der Führer des zweiten Zu⸗ großen Benzinmengen verbreitete ſich das Feuer außerordent⸗ 
bruch. Die Verletzten wurden in das ſtädtiſche Spital nach ges zu ſpät die Schlußſignale des elektriſchen Zuges bemerkt lich raſch. Die Beſatzung alarmierte die Mainzer Feuerwehr, 


Kattowitz übergeführt. Das Auto gehörte dem Bezirfsaus- haben ſoll. Die Weichenſteller erklären, daß die Signalſcheiben die mit zwei Löſchzügen anrückte. Bei den Löſcharbeiten fand 


ſchuß in Rendzin. Die Unterſuchung über die Schuldfrage iſt richtig geſtellt waren der Oberbrandinſpektor Leichner, beim Einſturz der Brand⸗ 
eingeleitet. — Auf der ul. Marfzalta Pilſudskiego wurde N 0 mauer den Tod. Ein weiterer Feuerwehrmann wurde ſchwer 
durch das Perſonenauto 3051 ein gewiſſer Johann Kue, 16 8 verletzt. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbe⸗ 
Jahre alt, aus Panewnik überfahren. Kue erlitt bedeutende Dierfaher Mord aus Rache. kannt, jedoch wird vermutet, daß die Halle durch Kohlen, die 
Verletzungen und wurde in das Eliſabethkrankenhaus in Kat⸗ 31 A3 5 : aus einem brennenden Ofen herausgefallen find, in Brand 
Wars i damen wi der Weizen e een geraten iſt. Das Feuer war in den Vormittagsſtunden noch 


towig eingeliefert. Dzi 1 Pei \ 5 i 
- 5 Dzieduſzyeki bei Lomza wurden vier Perſonen, und zwar die 
g en dem Korridor 22 . Frau und die Tochter des Dienſtinſpektors, ein Dienſtmäd⸗ 
er. atbowig 8 Pak : tee pr 18 e 5 7 chen und ein Maſchiniſt, der zur Hilfe eilte, in der Nacht zum ; 
5 e e = 150 757 1 125 8 ane e Donnerstag von einem Forſtarbeiter in ihrem Hauſe erſchoſ⸗ Der erſte Cufthafenunternehmer. 
ECCCCCCCCCCC%%%%%%ç . ̃ꝗ ˖rfßß in Böhmen Hat dr Snha- 
tand während vo Zeit des Nan e gr Zuſammenſtoß handelt ſich, wie verlautet, um einen Racheakt, wegen Ent- ber eines Automobil- und Hafenunternehmens dieſer Tage 
zwiſchen der Straßenbahn Nr. 257 und 402. Beide Wagen ä N einen zweiſitzigen ‚Eindederaeroplan angekauft, den er zu 
wurden erheblich beſchädigt. Perſonen ſind dabei nicht zu 5 N n 5 ars zu W eee 
Schaden gekommen. eſtellung verwenden will, vorausgeſetzt, daß er die behörd⸗ 
:! ie ee 1000 5 fer auf Grund! uche erlaubnis dazu betommt. Schlan hat damit das erſte 
Chroſzez wurde von zwei unbekannten Dieben eine verſchloſ⸗ 5 R g 7 50055 Lufthafenunternehmen in der Tſchechoſlowakei errichtet. 
ſene Komode aufgebrochen und daraus 1000 Zloty geftohlen. | London, 31. Jänner. Der 11.000-Tonnen-Dampfer| 


nicht völlig gelöſcht. 


Die Untersuchen t im Gange. f „Alaska“ der amerikaniſchen Havaianiſchen Dampfſchiffsge⸗[gz i Pr 
5 = 1 be 5 ſellſchaft iſt auf dem Wege nach New York in der Nähe von Eine neue franzöſiſche Rammergruppe 
Rönigsbütte. Caſtel Island auf den Bahamainſeln auf Grund gelaufen. Paris, 31. Jänner. Die Abgeordneten, die bisher keiner 
Wohnungseinbruch. Pinkesfeld Friedrich erſtattete die Ein Rettungsdampfer iſt von St. Juan abgegangen. Kammer angehören und gemeinſam als „nicht eingeſchrieben“ 


bezeichnet werden, haben eine Gruppe der unabhängigen Ab⸗ 


Anzeige, daß während ſeiner Abweſenheit ſeine Wohnung 
geordneten gebildet. Der Gruppe gehören 45 Mitglieder an. 


von unbekannten Tätern erbrochen wurde. Die Diebe ent⸗ . 
wendeten Herren und Damengarderobe im Werte von 1000 Drahtloſe Bildübertragung in Rußland 


Zloty. Die drahtloſe Bilderübertragung joll demnächſt auch in Er kennt ſich aus 

Beim Schmuggeln erfaßt wurde ein gewiſſer Herbert P. Rußland eingeführt werden, da die Bildfunkverſuche zwischen und nie Sie mir bitte 1 den Verlobungs⸗ 
aus Königshütte. Er führte beim Grenzübertritt Zigarren der Hauptſtadt Moskau und der Stadt Leningrad, der frü⸗ ring: b lieben Elſe Herr Juwellerl⸗ ng 
und Zigaretten im Werte von 400 Zloty mit ſich. Die Ware heren Stadt Petersburg, erfolgreich verlaufen ſind. Der „Das kann \ 


vor: Fritz feiner erſten und einzigen Liebe. nn kön⸗ 


ich en u nicht empfehlen, 52 ſchlage 
nen Sie Nina immer wieder verwenden...“ fh. 


würde konſisziert und dem Zollamte in Chorzow übergeben. Funkverkehr zwiſchen Moskau und den übrigen ruſſiſchen 
Diebſtähle. Im Reſtaurant Wojtenek in Königshütte Großſtädten ſoll eingerichtet werden. 

wurde dem Pawlenko Viktor von einer gewiſſen Valeska N. l 

aus Kattowitz aus dem Mantel 50 Zloty geſtohlen. Eine — O οο h, ,οẽit,c⅛ne he ð,L,Ne⁸⁶s̃saeeοοαοαοαοοοοh,jE,¶hοοοοοEeb e οꝙꝙꝙ e 

wiſſe Gertrud K. ſtahl dem Arbeiter Eduard Buchwald in 


ihrer Wohnung den Betrag von 40 gloty. ö ER | 2 
Berhaftet wurde ein gewiſſer Alfons R. Alois N. und Or na 11 en 
Eduard N. wegen Hehlerei. Die Verhafteten verſteckten das 5 g 8 Ä 2 


Fleiſch, von dem ſeinerzeit von uns gemeldeten Diebſtahl, 


begangen zum Schaden des Fleiſcher Alfons Kolodziej, bei 7 2 I a 
welchem Fleiſchwaren im Werte von 600 Zloty gestohlen Um einen Stitzplatz in Wimbledon. ee der letzten Runde nach und verlor auch die 
Wer bei den Tenniswettkämpfen in Wimbledon zu⸗ 2 


ſchauen will, muß ſich rechtzeitig um einen Platz umſehen. Der Die polniſche Tennisrangliſte. 
Wettlauf um die Sitzplätze beginnt daher ſchon im Winter, Die amtliche Aufſtellung der beſten polni 

Sr ; h . polniſchen Tennis- 
und auch derjenige, der ſich um dieſe Zeit meldet, hat keine ſpieler ift jetzt bekanntgegeben worden und hat folgendes 
Sicherheit, daß er trotz Einſendung des Betrages für die be⸗ Aus ſehen: i 
ſtellten Karten — denn das iſt Bedingung — wirklich im Juni Herren: 1. M. Stlarow, 2. Czetwertynſki, 3. Warminſti 
den geheiligten Centre Court betreten darf. Auch in dieſem 4. Marſzewſti, 5. J. Stolarow, 6. 3. Loth, 55 Förſter, 8. J 
Jahre iſt der Andrang der Neugierigen wieder ſehr groß. Bis ſzewſki, 9. Tarnowſti, 10. Miziewicz, 11. Goldſtein, 12. Lieb 
jetzt haben die Veranſtalter r auf 19 85 1 5 15 ‚ling, 13. Steiner, 14. Stahl, 15. Szezerbinſti. 
5 erhalten, denen 50.000 Pfund beigelegt waren. Da wird wo : 1. Dubienſka, 2 ; 3. Ri E 
Einbruchsdiebſtahl. Dem Fleiſcher Paul Stefan aus Lub- wieder, wie alljährlich, eine Ziehung veranftaltet werden une Dubienſka, 2. Jedrzejowſka, 3. Richter, 4. Po 
linitz wurde vom Dachboden ein Pferdegeſchirr geſtohlen. Die müſſen und nur die vom Los begünſtigten werden ihre Kar- Herrendoppel: 1. Gebrüder Stolarow, 2. Loth⸗Marſzew⸗ 
Nachforſchungen führten zur Eruierung der Täter. Es find ten erhalten. Die Anmeldungen ſtammen natürlich aus allen ſti, 3 Czetwertynfti⸗Miziewiez, 4. Förſter⸗Steiner 
dies ein gewiſſer Johann K. und Paul P. aus Glinitz. Das Teilen der Welt. N ‚ k 


Diebftahl beim Kaufmann Ploch, verhaftet. 


Cublinitz. 

Ein mehrfacher Betrüger. Die Polizei verhaftete einen 
gewiſſen Robert Sz. aus Rozdzin, der von Marie Klimek 50 
Zloty und von Ottilie Maciejowicz 20 Zloty erpreßte. Außer⸗ 
dem wird dem Sz. ein Diebſtahl beim Reſtaurateur Grainert 
zur Laſt gelegt. Der Verhaftete wurde dem Sondgrodzki über⸗ 
ſtellt > 


Pferdegeſchirr, welches einen Wert von 400 Zloty hat, wurde | — 
bei den Tätern gefunden und dem Eigentümer zurückgeſtellt. Br f | > 
Beide wurden verhaftet und dem Gericht in Tarnowitz über⸗ Bo xkampf Sharkey gegen Chriſtner. 
fiel, «, Sharkey kämpfte Sonntag gegen Chriſtner und errang | 
Robnik . einen knappen, wenig eindrucksvollen Punkteſieg. | 
Bern Vom erſten Gongſchlag an trieb Chriſtner unter freneti⸗ Freitag, den 1. Februar. N 


Wohnungseinbruch. In die Wohnung eines gewiſſen Ku⸗ ſchem Beifall des ausverkauften Haufes ſeinen Gegner durch W 17.55 N N 
Ä RR sFr > N x 0 arſchau. Welle 1415.1: 17.55 Konzert des Mandolinen⸗ 
Uigemſel Au! ind or Diebe dich STANDEN den Ring, der fi) in den beiden erſten Runden nur auf die orcheſters. 18.50 Symphoniſches Konzert der Warſchauer 
einer Scheibe in die im erſten Stock gelegene Wohnung einge- Verteidigung beſchränken konnte. Erſt in der nächſten Runde Philharmonie. 

drungen. Sie entwendeten zwei Pakete mit Kurzwaren, zwei vermochte er ſich der Angriffe Chriſtners durch einen rechten Kattowitz. Welle 416: 16.00 Schallplatten. 17.55 Nach⸗ 


Herrenanzüge und 1000 Zloty Bargeld. Der Gejamtjhaden | Appereout wirkungsvoll zu erwehren und ſich einen Vorteil mittagskonzert aus Warſchau. 19.00 Vorträge. 20.15 Sym- 


beträgt 6000 Zloty. zu ſichern. Der Kampf zeigte keinen Höhepunkt. Der verkün- phoniſches Konzert aus Warſchau. 22.30 Brieffaften für Aus⸗ 


Tödlicher Unglücksfall. Der Arbeiter Joſef Lach befand dete Punkteſieg Sharkeys wurde mit Pfeifen und Sohlen J 5 
ſich am Sonnabend entlang dem Grubengeleiſe der Donners. . er burchgne berech war. een Well HE Are Nachmittagskonzert aus 
markgrube auf dem Heimwege. Nach der Richtung Niedobſchütz 1 Warſchau. 20.15 Uebertragung aus Warſchau. 
fuhr ein Eiſenbahnzug. Lach wollte raſch nach Hauſe gelan- Berlin. Welle 475: 16.30 Unterhaltungsmuſik. 18.10 C. 
gen und ſprang auf den Zug auf, wobei er ausglitt und un er Boxländer Rampf Deutſchland EN M. Alfieri: „Annie Vivanti: Sua Altezza Favola candida. 
— . 9 Frankreich 12:4. 18.30 Die deütſche Jngdausftellung 1929. 19.00 Wirtſchaftlich 
| 


ä bi ilmprobleme. 1930 Aſtronomie in allgemeiner Darſtellung. 
Teſchen. Der erſte Boxländerkampf zwiſchen Deutſchland und Fi N i 
PR Am Ning in Skotſchau ftand ein Pferd Frankreich nahm in der Dortmunder Weſtfalenhalle einen 20.00 e und ſein Werk. Eine Plauderei. 21.30 Muſik 
mit einem Schlitten ohne Aufſicht. Das Pferd wurde aus äußerſt ſpannenden Verlauf. Die Deutſchen waren in glän- der 2 3432. 11.15 Schallplattenmuſtk. 12 50 Mute 
einem unbekannten Grunde ſcheu und ging durch. Von dem zender Form und konnten in der Geſamtwertung einen um: ee 118 5 1 90 05 1 4 ir 2 5 lischer 
durchgehenden Pferd wurde die 21 Jahre alte Marie Sajdok erwarteten 12 :4-Gieg . 9 1 r e Be 0 re 3 93 5 Lothringer. 
ü Ö i i i äſte dur alatand un venon “tl, g: . „ 
ee, e e e a 2 ü ö rat des Landeskulturrates D. S., Prag: Krankenpflege auf 
itt. Sie wurde in das Elifabethaner Spital | Punkteerfolge, während für Deutſchland Ausböck, Uwis, It SG., Kran j 
5 Kutſcher des 3 für Die. | wre en 9 15 1710 die N 8 5 Re 2 A eee e 
0 u twortung gezogen werden. dung erhielten. Im Fliegengewicht war der ) ir Men 
15 eh, — 5 dei Karl S. aus Bobrek, der böck feinem Gegner Hummel überlegen. Der zum erſten Male Reſtaurant N n 
den ſeinerzeit von uns berichteten Diebſtahl beim Kaufmann in der deutſchen Nationalmannſchaft ſtartende Dortmunder Brünn. Welle 8212 gskonzert. 17. g 


N f ; Per! ann. li 17.45 Deut reſſenachrichten. 17.55 
CCCCCCC%%V%%%/% im Bantamgewict den in ifer Auslage tümp- | her, OREahnIne- Tr.) eher Dichter. 10.0 3. 


i ind wurden dem fenden Franzoſen Lenßle ebenfalls beſiegen. Uwis lag ſchon { ö Schweiz 
. . a N ad Runde nach Punkten in nn und blieb Albeniz: Aus der ſpaniſchen Suite en INT St. 120 
8 Aufgeklürter Einbruchsdiebſtahl. Der ſeinerzeit von uns auch in der Schlußrunde durch ſeine gute Technik im Vorteil. bach: Juni des 5 855 „ (Geſang), am 
gemeldete Einbruchsdiebſtahl bei der Frau Eva Schwarz in Im Federgewicht gab es einen aaa er 7 ſchwe. vier 3 5 en an ne 
Ufteon iſt aufgeklärt und als Täter ein gewiſſer Joſef G., ren Schlägen zwiſchen Brofazi (Hannover) und dem ane f . 11 DE 5 een füt ae 
: ändi a . Runde ausgleichen konnte, die mittagskonzert. 17. onaten. 18. 
ohne ſtändigen Aufenthalt, verhaftet worden, als er aus der ſen Kubler, der die zweite e eee ee e ge 
N 5 te. Die geſtohlenen Gegenſtände erſte und dritte aber glatt gegen den Deutſchen verlor. Schme⸗ perſport. 18. a ge d 5 8 
8 en 3 525 „ zu⸗ en Dortmund, erzielte im Leichtgewicht den vierten Gieg für wart. 19.30 Konzert: Wiener Männergeſangverein. Anſchlie 
rückerſtattet. (die Deutſchen. Sein Gegner Rebel zeigte ſich als gleichwertig, ßend: Alt-Wiener Karneval. 


f 
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die zuſtändigen deutſchen Syndikate vollziehen, die der polni⸗ 1. Die Hauseinrichtung und die Gegenſtände der per⸗ 
ſchen Induſtrie den durchſchnittlich deutſchen Inlandspreis ſönlichen Benützung müſſen von der Vermögensſteuer frei 


® 
loko nächſte Grenzſtation bei der Beſtimmungsſtation zahlen. fein. 
Polen hat ſich verpflichtet, von einem Export von Walz⸗ 2. Der Steuerſatz dürfte nicht zwei Prozent überſteigen. 
® | erzeugnifjen abzuſehen. 3. Die Einſchätzung der Werte induſtrieller und Handels⸗ 
| 


Das Schrottabkommen ſieht folgendes vor: unternehmen, die keine regelrechte Buchführung haben, darf 
Polen erhält ein jährliches Kontingent von 165.000 ſich nicht auf den Umſatz ſtützen. 


3 A „Tonnen Schrott (jedoch ohne Gußbruch). Die innerhalb eines 4. Die Zahl der Vertreter des Handels in dem vorgeſchla— 
Das poiniſch deutſche Eiſenabkommen. Quartales nicht angeforderten Mengen, dürfen auf das fol- genen Schätzungsbeirate ſoll auf zwei erhöht werden. 


Die Frage * Zulaſſung polniſcher Hüttenerzeugniſſe gende Vierteljahr nicht angerechnet werden. N 5. Die Feſtſtellung des Vermögens ſollte im Wege der 
auf den deutſchen Markt ſowie der deutſchen „ Die Ausfuhr nach Polen darf in einem einzelnen Monat individuellen Einſchätzung der Schätzungskommiſſion unter 


niſſe in Polen iſt bereits während der früheren Verhandlun⸗ höchſtens 16.500 Tonnen Schrott betragen, wobei aber die ge- Beiziehung von Sachverſtändigen durchgeführt werden. Die 
gen eingehend erörtert worden, doch iſt es außer gewiſſen ſamte Vierteljahrsmenge nicht überſchritten werden darf. Der Sachverſtändigen ſollen durch die zuſtändige Handelskammer 
geringen Erleichterungen auf zolltarifariſchem Gebiet zu kei Preis wird derſelbe ſein, den die deutſch-oberſchleſiſchen Wer- für jede Branche beſonders deſigniert werden und ſollen eine 
ner Verſtändigung gekommen. Erſt auf der letztens in Berlin te loko Gleiwitz für Schrott zahlen, das fie von den deutſchen entſcheidende Stimmer haben. Dieſelben ſollen den Schät— 


ftattgefundenen Konferenz zwiſchen den Vertretern der pol; Schrottvereinigungen erhalten. zungskommiſſionen ſowohl in der erſten, als auch der zweiten 

niſchen Hütteninduſtrie iſt es gelungen, ein Uebereinkommen Dieſes Abkommen bedarf der Genehmigung beider Re- Inſtanz beigezogen werden. 

herbeizuführen. 5 & Igierungen und foll gleichzeitig mit dem Handelsvertrag und 6. Die Einhebung einer Anzahlung im Jahre 1929 auf 
Auf Grund dieſes Abkommens darf Polen nad) Deutſch⸗ ſchenſolange befriſtet ſein wie dieſer. die ſtändige Vermögensſteuer auf Grund der Einkommen⸗ 

se 48 n ei 5 x N re a 2 ſteuer, die kein Gradmeſſer für das Vermögen iſt, iſt unge⸗ 

olche Walzerzeugniſſe exportieren, die auf Grund der Gtati- a FREE igt. 

ſtik des Vereines Deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller 6 0 Zum Entwurfe der ſtändigen . 1 5 dem Momente der Einführung der ſtändigen 

faßt find, mit Ausnahme folder, der Poſition „andere Fertig. Dermögensiteuer. Vermögensſteuer müßte die einmalige Vermögensſteuer 

fabrikate“. Es handelt ſich ſomit um: Halbzeug, Eiſenbahn⸗ Die Handels- und Gewerbekammer in Poſen hat zum gänzlich liquidiert werden. j . 

obermaterial, Stabeiſen, Form- und Univerſaleiſen, Band- Zwecke der Beſprechung der im Sejm eingebrachten Vorlage Obige Reſultate der Beratungen mit einer entſprechen⸗ 


eiſen, Walzdraht, Bleche von 3.2 Millimeter aufwärts und über die ſtändige Vermögensſteuer eine Sitzung einberufen, den Begründung hat die Kammer den maßgebenden Faktoren 
Röhren, Schmiedeerzeugniſſe und Eiſenbahnradſätze. In das zu der ſie, außer den Mitgliedern der Kammer, auch Vertre- zur Einſicht vorgelegt. 
Polen zugebilligte Kontingent ſind 2400 Tonnen Edelſtahl, ter von wirtſchaftlichen Organiſationen eingeladen hat. — TRUG 


außerdem noch ein Spezialkontingent von weiteren 2700 Ton⸗ Die Verſammelten gaben übereinſtimmend der Meinung 
nen Edelſtahl pro Jahr inbegriffen. Ausdruck, daß die derzeitige wirtſchaftliche Depreſſion bei | 0 
Deutſchland darf die oben angeführten Erzeugniſſe nach dem beſtehenden Syſteme der ungleichmäßigen Verteilung der 
Polen nicht einführen, iſt jedoch berechtigt, diejenigen ſchwer⸗ Steuerlaſt nicht der geeignete Moment zur Einführung einer Or E n 
induſtriellen Gattungen zu liefern, die in Polen nicht herge- ſtändigen Vermögensſteuer ſei. Die Einführung dieſer Steuer 


ſtellt werden. Soweit ſolche Erzeugniſſe tatſächlich von 
Deutſchland nach Polen exportiert werden, hat Polen das nen bei einer gleichzeitigen Reform des ganzen Syſtems der 
Recht, in gleicher Weiſe fein Kontingent für die Einfuhr nach direkten Steuern, insbeſondere bei der Ermäßigung und ſtu⸗ New York 8.90, London 43.24, Paris 34.85, Wien 125.29 
Deutſchland zu erhöhen. In dieſes Abkommen find die Be- fenweiſe Liquidierung der Gewerbeſteuer und beſſeren Vertei- Prag 26.38, Italien 46.69, Schweiz 171.52, Berlin 211.68. 
ſtimmungen über den Veredelungsverkehr, wie auch jene über lung der Einkommenſteuer auf alle Schichten der Bevölkerung. Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ohne Aenderung. 
diejenigen Eiſen⸗ und Stahlmengen, die zu Schiffbauzwecken Ueberdies wurde feſtgeſtellt, daß die Vermögensſteuer nur als Zürich. Warſchau 58.25, New York 5.1997, London 25.21 
nach Danzig geliefert werden, nicht inbegriffen. Ergänzungsſteuer für bisher durch Steuern unbelaſtete Ob⸗ Paris 20.32, Wien 73.07, Prag 15.38, Italien 27.22, Belgien 
Die Frage einer näheren Feſtſetzung des Kontingentes jekte möglich wäre. 72.27, Budapeſt 90.64, Helfingfors 13.10, Sofia 3.75, Holland 
bleibt weiteren Verhandlungen vorbehalten. Die Technik der Bezüglich des Entwurfes ſelbſt wurden folgende Bemer- 208.37, Oslo 138.60, Kopenhagen 138.70, Stockholm 139, 
Einfuhr polniſcher Walzerzeugniſſe ſoll ſich grundſätzlich über kungen gemacht: [Spanien 83.10, Bukareſt 312, Berlin 123.42, Belgrad 9.12. 


ſelbſt bei ſehr geringen Sätzen, kann nur gerechtfertigt erſchei⸗ | Worſchen, den 81. Jänner. 


Glue RON ANVON MAX DÜR R ‚Nein, folch eine Menſchenmenge vor dem Haufel So große Los iſt noch nicht gezogen . .. nämlich von der Staats. 
was haben Sie noch nie geſehen. Gerade drücken mußte lotterie. Das große Los mit den fünfmal hunderttauſend 
Is], man ſich, um durchzukommen. Sie ſtehen alle Kopf an Kopf, Mark!“ 
L gar Männer und Frauen. Man ſollte gar nicht glauben, daß es „Das iſt gerade eine halbe Million auf einen Sitz!“ er⸗ 
— 


| jo viel Menſchen gibt in der Stadt.“ läuterte Frau Küchlein. „Heute muß es raus! Der kann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle TAGEN | 
| „Bis jetzt noch nicht, Herr Nachbar. Aber in den . In Lienharts Augen blitzte etwas auf, und unwillkür⸗ 


Lienhart trat ein paar Schritte näher. „Iſt was paſ⸗ hüpfen, der das hat! Jetzt ſteht die ganze Stadt drüben vor 
ſiert?“ fragte er. dem Lotteriegebäude und wartet.“ 
4. Fortſetzung. ſten Stunden könnte was paſſieren, oder ſchon in der näch- lich fuhr er fi mit der Hand durch das Haar. 
Das hübſche Mädchen nahm die Erklärung ohne be⸗ ſten Viertelſtunde, vielleicht tt es auch ſchon paſſiert, was „Herrgott, da muß ich doch gleich...“ Und er machte 


ſondere Freude auf. „Warten Sie, ich bringe einen Spiegel, nicht alle Tage vorkommt.“ eine Bewegung, als wollte er ſchneller, als ſonſt, wieder die 
ſonſt glauben Sie nicht, wie dumm Sie ausſehen!“ | Lienhart ärgerte ſich, daß er ſeine Neugier verraten Treppe hinunter. Aber ſogleich beſann er ſich eines Beſſeren 


9 Damit 85 ſie zur Feier ee den 98 hatte. Sogleich machte er wieder eine Schwenkung nach und kehrte um. 
inter ſich hörte ſie noch das laute, meckernde Gelächter des links. f f 1 4 n AN u 
Geſellen. — Das war jo das tägliche Geplänkel. „Wird was Gediegenes ſein!“ „Das iſt freilich viel de e a 
Als Lienhart langſam und bedächtig die drei erſten der 8 h 5 K zehnten Teil oder auch den hundertſten ... Iſt das Veſper 
ſechs Treppenobſe e zu feiner Wohnung Hinauſgeſte *. Mutter Lienhart war es nicht recht, daß er ſich der auf dem Tiſche?“ 
0 Treppene 03 A ee ohm ng 0 geſtieg Nachbarin gegenüber ſo unfein benahm. Er zeigte auch kein Damit zeigte er an, daß er nun die Unterredung für 
war, vernahm er ſchon ein gleichmäßiges, andauerndes Mur: | .; 8 n 555 h 2 h Kap . 
. 3 Sr ö = 838 bißchen Lebensart. Sie hielt ihn am Arme feſt. beendigt halte. 
meln gleich dem eines mäßigen Waſſerfalls, das ſich ſteigerte = x 5 8 1 0 5 2 
und vernehmlicher wurde, je höher er kam. Mißbilligend | _ „Sehen Sie, Frau Nachbarin, dieſen Brummbären! Es Mutter Lienhart hätte gar zu gern noch mehr gehört; 
blieb er einen Augenblick ſtehen, um zu horchen. 5 mit den Männern. Ich glaube nicht, daß Herr denn es lief einem ſo angenehm über den Rücken, wenn 
Frau Küchlein war eine Meijterin in der Kunſt, fließend Küchlein auch ſo iſt.“ e die Nachbarin mit den Hunderttauſendern um ſich ARE: 
und doch mit großem Nachdruck und eindringlicher Lebhaf⸗ Frau Küchlein lenkte ſchnell ein, um ſich den weiteren Aber unten tauchte Grete auf, die noch geſchwind über die 
tigkeit zu erzählen. Das Bächlein ihrer Rede wurde durch Zuhörer zu erhalten. „Leben Sie denn gar nicht mit dem Straße gegangen war, um einen Ausgang zu machen, bei 
nichts unterbrochen, als durch Mutter Lienharts ſtaunende Pulsſchlag der Zeit, Herr Lienhart?“ fragte ſie mit dem ſchö- dem fie zufällig Stephan begegnen könnte. 0 


Zwiſchenrufe. nen Ausdruck, den ſie geſtern abend ſich aus der Zeitungs⸗ „Frau Küchlein, wer iſt im Laden?“ ſagte ſie ſchon von 
„Tratſchen fie wieder. O Weiber! Weiber find und blei- lektüre erworben hatte. „Wo doch die ganze Stadt in Auf. weitem. 
ben Weiber!“ ) regung iſt, und lauert, und ſpannt, und einem die Beh, „O Gott, er iſt ja nicht einmal abgeſchloſſen!“ jammerte 


Nach dieſem weiſen Ausſpruch ſetzte der Meiſter ſeine gribbeln, wie eine geſtrichene Baßſeite. Mein Mann iſt auch Frau Küchlein. „Und mein Mann hat mich ja gerade des 
Kletterübung fort, und erblickte auf dem letzten Treppen- drüben wo ihn doch die ganze Geſchichte nichts angeht. Wir halb heimgeſchickt, weil er vergeſſen hat, ihn abzuſchließen. 
abſatz Mutter Lienhart in emſigem Geſpräch mit der wu. ln nämlich kein Los; es iſt uns zu teuer Mit einem Zehn- Und der Schlüſſel zur Ladenkaſſe ſteckt auch! Wenn das mein 
barin. Mit einem mürriſchen Kopfnicken wollte er ſich vor- tel iſt nichts gewonnen, und ein Viertel, das koſtet Held!“ Mann wüßte! Er iſt ſonſt ein guter Mann; aber da kennt 
beidrücken zu ſeiner Wohnung; aber ein letztes Wort der Der Schneidermeiſter begriff immer noch nicht, darum er keinen Spaß!“ ' 
Erzählerin klang ihm in den Ohren nach, jo daß er wider ſchüttelte ihn Mutter Lienhart ein bißchen am Aermel. Fortſetzung folgt. 
Willen ſtehenblieb und zuhörte. „Heute iſt nämlich der letzte Tag der Ziehung und das — 
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Gut erhaltenes Haus mit Gastwirtschaft, Ku D | € r r. 
Geschäftslokal, sofort 1 N 


Bester Schutz 


Wohnung. Obstgarten, Feld, Scheuer, sowie Messing und Kupier in Form von Drähten, Röhren scHen Erkältuug: 


im Industrieorte nächst Bielsko, äusserst 


billig und unter günstigen Zahlungsbe- und Stangen, kupierne Freileitungen, Kupierschienen eic. Leuchtöfen für 10 und 220 


dingungen zu verkaufen. Schriftl. An- ? a a 1 
fragen u. Adresse: „K. P. Postfach 132, lie fern prompt und billig Volt neu eingelangt! 


Bielsko*. e 2 2 2 | 
Fl. Grabianowski i Ska ³x¹ r 
Gutgehendes f 0 “ führung in den Verkaufsräumen des 
i Oddziat Bydgoski. 100 


| 10 lon-Teschäll Buagoszcz, ul. Dworcowa 66, Teleion Nr. or». Elirizälsworke Bielsko-Biala 


in Bielsko, ul. Batorego 13a. 


Telegramm-Adresse,Mongrab” 
ist ab 1. Februar 1929 | { lial p 1 „Telefon Nr. 1278 und 1696. 
Zentrale: Katowice. Filialen : Poznan Bydgoszcz Gehftnet von 812 Gelingt von 1 6 


Z ver k au 1 en. Generalvertreter für den Westen Polens sowie die Freie Stadt Danzig der Firma 230 


Zuschritten unter „1, Febmar“ an die Vera NOTblIin, Br. Buch 1 I. Werner, Warszawa. YYY 
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